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Der erste Spatenstich ist getan – nun können die Bauarbeiten für die „Mia Stihl Kindertagesstätte“ neben dem Bürgerzentrum beginnen. Unser Bild
entstand am Montag, 18. Februar 2019, und zeigt (v.l.n.r.): Angelo Greiner, Vorsitzender des Stihl-Betriebsrats; Oberbürgermeister Andreas Hesky; Dr.
Nikolaus Stihl, Hans Peter Stihl, Dr. Michael Prochaska und Gabriele Schneider von Hartwig Schneider Architekten. Fotos: David

ge Frau, die unserer Belegschaft sehr eng ver-
bunden war“. Gerade in den schweren Kriegs-
und Nachkriegsjahren habe sie sich aufopfernd
um Mitarbeiter gekümmert. Bis zu ihrem Tod
im Jahr 2002 habe sie viele Kontakte zur Beleg-
schaft gepflegt, habe sie mit der Familie mit-
tags in der Werkskantine gegessen und an al-
len wichtigen Firmenveranstaltungen teilge-
nommen. „Der enge Zusammenhalt in meiner
Familie ist maßgeblich auf ihren Familiensinn
zurückzuführen“, bekannte Dr. Stihl. „Ich wün-
sche mir, dass die Kinder in der Kindertages-
stätte sich genauso wohl fühlen werden, wie
wir, die Kinder und Enkelkinder in der Obhut
meiner Großmutter“.

Der Investitionszuschuss der Stadt beträgt
1,6 Millionen Euro und berechnet sich nach den
„Richtlinien der Stadt Waiblingen zur Investiti-
onsförderung von Kindertageseinrichtungen“.
Die Firma Stihl wiederum hat Fördermittel
nach dem Investitonsprogramm des Bundes
beantragt.

Betreiber der neuen Kita wird die „pme Fami-
lienservice“ sein. Das pädagogische Konzept,
das dem Orienteriungsplan des Landes für Bil-
dung und Erziehung folgt, legt seine Schwer-
punkte auf Natur und Technik; eine Zusam-
menarbeit mit dem „Haus der kleinen For-
scher“ ist angedacht. Der zweite Schwerpunkt
wird Kreativität und Kunst sein – dafür wird ein
Atelier eingerichtet –, so dass die Kooperation
mit der Kunstschule Unteres Remstal ange-
strebt wird. Als weitere Schwerpunkte werden
Bewegung und alltagsintegrierte Sprachbil-
dung genannt, interkulturelle Kompetenz und
Partizipation, Musik, Inklusion und gesunde Er-
nährung. Im Sommer/Herbst 2020 soll die Kita
ihrer Bestimmung übergeben werden.

Mia Stihl und die heutige Kita
Namensgeberin für die Kindertagesstätte ist

Mia Stihl, die Ehefrau des Firmengründers An-
dreas Stihl. Mia Stihl geb. Giersch (1903–2002)
galt als die Seele der Familie. Stihl-Mitarbeiter
haben dehalb als Namen „Mia Stihl Kinderta-
gesstätte“ vorgeschlagen, berichtete Dr. Niko-
las Stihl. „Meine Großmutter war eine warm-
herzige, bescheidene und dabei sehr großzügi-

aufwachsen könnten. Um den Bedürfnissen der
Mütter und Väter bei Stihl gerecht zu werden
und ihnen eine besser Balance zwischen Beruf-
und Privatwelt zu ermöglichen, habe das Un-
ternehmen in den verangenen Jahren zahlrei-
che unterstützende Maßnahmen umgesetzt.

Kooperationsvertrag geschlossen
Die Stadt Waiblingen hat der Andreas Stihl

AG & Co. KG den Bauplatz in Erbpacht überlas-
sen und mit ihr im Dezember 2018 zum Bau und
Betrieb der „Mia Stihl Kindertagesstätte“ einen
Kooperationsvertrag geschlossen; der Gemein-
derat hatte dieser Vorgehensweise im Novem-
ber zugestimmt. Die Stadt Waiblingen sichert
sich gemäß dem Kooperationsvertrag in der
neuen Betriebs-Kindertagesstätte zwischen
Bürgerzentrum und Schwaneninsel Belegungs-
rechte über einen längeren Zeitraum für Kin-
der, deren Eltern nicht bei dem Waiblinger Un-
ternehmen arbeiten.

Vier Gruppen wird es in der Einrichtung mit
ihren 55 Plätzen künftig geben: zwei für Klein-
kinder bis drei Jahre, eine altersgemischte
Gruppe und eine Gruppe mit Belegplätzen der
Stadt. 25 der Mädchen und Buben zählen zu
den Kleinkindern, 30 zu den Kindergartenkin-
dern. Für die „städtischen“ Kids werden 20 Plät-
ze reserviert werden – mit einer Option auf
Mehr oderWeniger; es herrscht Bedarfsgerech-
tigkeit auf beiden Seiten. Die Vereinbarung gilt
zunächst zehn Jahre lang, auch dann greift die
Option auf Verlängerung.

Ein neues Kapitel in der Vielfalt der Kinderbe-
treuung in Waiblingen sei aufgeschlagen, hielt
Oberbürgermeister Andreas Hesky fest. So
durchdacht und werthaltig wie „Stihl Motorsä-
gen und Gartengeräte“ werde auch die neue
Kita werden, von außen wie von innen, archi-
tektonisch wie inhaltlich. Waiblingen sei eine
Stadt, in der Kinderfreundlichkeit gelebt werde;
sie brauche kein „Gute-Kita-Gesetz“, sondern
habe bereits gute Kitas, mit umfangreichen
und qualitativ hochwertigen Angeboten. Was
nicht heiße, dass die Stadt die in Aussicht ge-
stellt Unterstützung durch Bund und Land
nicht wolle. „Bisher hätte aber die Umsetzung
so gut wie aller inhaltlichen Vorgaben von
Bund und Land bei Betreuung und Bildung für
Waiblingen einen Rückschritt gegenüber unse-
rem kommunalen Standard bedeutet“.

Es kommt auf die Menschen an
Nun bekomme die Stadt eine sehr gute Kin-

dertagesstätte von einem hervorragenden Un-
ternehmen, das sich weit mehr für seine Be-
schäftigten engagiere, als man das von Unter-
nehmen erwarten dürfe. Stihl sei sich seiner
Mitverantwortung für die Gesellschaft und das
Miteinander in der Stadt sehr bewusst, ein En-
gagement, das in der Stadt geschätzt werde.
Hesky: „Waiblingen betrachtet die neue Kin-
dertagesstätte nicht als Selbstverständlichkeit.
Sie ist auch ein weiteres Bekenntnis der Firma
Stihl zum Stammsitz und Standort Waiblin-
gen“.

Mit „pme“ sei ein guter, im Bereich Betriebs-
Kita erfahrener Betreiber gefunden: das päda-
gogische Konzept mit den Themenschwer-
punkten Natur, Technik und Umwelt passten
perfekt zu Stihl – einer Firma, die wisse, dass es
nicht nur auf Maschinen ankomme, sondern
vor allem auf die Menschen.

Von einer regelrechten „Stihl-DNA“ sprach
Dr. Michael Prochaska, Stihl Vorstand Personal
und Recht: sowohl Design als auch pädagogi-
sches Konzept mit Fokus auf Natur und Technik
spiegelten sie wider. Die Fassadenverkleidung
aus Holz, einem Material, das in enger Verbin-
dung zum Unternehmen stehe; im Inneren
neuerlich Holz und helle Farben, woduch sich
ein fließender Übergang zwischen Innen und
Außen ergebe. Umgeben von der Rems und ín
unmittelbarer Nähe zur Eleninsel werde eine
Welt entstehen, in der Kinder mit der Natur

Neues Kapitel in der Vielfalt der
Kinderbetreuung aufgeschlagen
Erster Spatenstich auf der Baustelle für die „Mia Stihl Kita“
(dav) Hinter den von Kinderhand kun-
terbunt bemalten Tüchern, die die
1 800 Quadratmeter große Baustelle
zwischen Bürgerzentrum und Schwa-
neninsel umhüllen, tut sich was: seit
dem Ersten Spatenstich am Montag-
vormittag, 18. Februar 2019, lassen
sich Kran, Bagger und Bauarbeiter er-
kennen, die fleißig an einer neuen
Kindertagesstätte schaffen. Einem in
Waiblingen bisher einzigartigen Pro-
jekt: eine Unternehmens-Kita, in der
die Stadt Waiblingen Belegplätze hat.
Die Firma Stihl will ihre Arbeitsplätze
in Waiblingen noch familienfreundli-
cher gestalten – die Stadt wiederum
kann Kita-Plätze in der Innenstadt
sehr gut gebrauchen.

Auf den riesigen weißen Laken, einem beson-
ders hübschen „Bauzaun“,, taumeln Schmet-
terlinge, spannen sich Regenbogen, ziehen
Boote übers Wasser oder locken Blumen auf
Wiesen. Bald, nämlich im Sommer/Herbst
2020, finden 55 Mädchen und Buben auf dem
Gelände des früheren Kindergartens „Kraut-
gässle“ einen Platz in dem neuen zweigeschos-
sigen, vertikal strukturierten Holzbau, 20 Kin-
der davon werden „städtische“ sein. Dr. Nikolas
Stihl, Beirats- und Aufsichtsratsvorsitzender
sowie Gesellschafter der Stihl Holding AG & Co.
KG, betonte vor dem traditionellen Spaten-
stich, dass ein familienfreundliches Umfeld
nicht mehr nur die Aufgabe von Bund, Ländern
und Kommunen sei, sondern immer mehr auch
zur Aufgabe von Wirtschaft und Unternehmen.
Es benötige viele starke Partner, um einen
Standort und seine Arbeitsplätze familien-
freundlich zu gestalten. „Gerade uns Familien-
unternehmern kommt dabei eine besondere
Rolle zu“, zeigte er sich überzeugt. Die Verein-
barkeit von Familie und Beruf nehme schon seit
der Firmengründung vor 93 Jahren einen hohen
Stellenwert ein. Es sei nur folgerichtig, dass
Stihl gemeinsam mit der Stadt eine Kinderta-
gesstätte einrichte. Stihl werde so ein noch
stärkerer Partner für seine Belegschaft und zu-
gleich für den Standort Waiblingen.

Der Bau dieser Kita sei für ihn und seine Fa-
milie eine Herzensangelegenheit. Die Kinder
sollen sich in der einladenden und geschützten
Welt der „Mia Stihl Kindertagesstätte“ – ent-
worfen und entwickelt von Hartwig Schneider
Architekten Stuttgart – wohlfühlen: das Bau-
konzept sei nachhaltig und energieschonend,
die Räume auf einer Gesamtfläche von 1 000
Quadratmetern seien lichtdurchflutet, die Aus-
stattung sei modern und nicht zuletzt der Au-
ßenbereich, in Richtung Talaue geöffnet, einla-
dend.

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Bei den Kommunalwahlen am 26. Mai können
Sie über die neue Zusammensetzung des Ge-
meinderats Waiblingen sowie der Ortschafts-
räte entscheiden. Es sollte wohlüberlegt sein,
wo man sein Kreuzchen setzt. Während der
Wahlkampfzeit wird gerne über die Erfolge der
letzten fünf Jahre gesprochen. Ich liste hier ei-
nige ALi-Anträge der letzten Jahre auf, die
durch die heutige Zusammensetzung des Ge-
meinderats leider keine Mehrheit erreichen
konnten und somit nicht realisiert wurden.

# Anträge der Jahre 2015, 2016, 2018 zur Ab-
schaffung der Kita-Gebühren. # Antrag zur Er-
stellung eines Radverkehrskonzeptes für Waib-
lingen. # Teilnahme der Stadt Waiblingen am
Fußverkehrscheck des Landes BW. # Antrag für
2016, den Betrag von € 5,5 Mio. für den sozialen

Wohnungsbau einzusetzen. Als Deckung soll
auf die Rücklage von € 5,5 Mio. verzichtet wer-
den. # Antrag, die Mittel für sozialen Woh-
nungsbau für 2017|18 auf jeweils € 2,5 Mio. zu
erhöhen. # Einführung einer Mängelmelder-
App für Waiblingen. # Der Umbau der Hegna-
cher Neckarstraße wird, wie einst geplant, die
Jahre 2017|18 fortgesetzt. # Auf die Realisierung
der Remskuben wird verzichtet. # Die Mittel für
die Realisierung der Kanuroute im Rahmen für
die Gartenschau streichen. # Auf die Einrich-
tung der Kunstlichtung wird verzichtet. # An-
trag auf Durchführung eines Bürgerentscheids
über die Herstellung einer Kunstlichtung. # IT-
Konzeption an den Schulen in WN. Die Ausstat-
tung der Unterrichtsräume der Grundschule er-
folgt zu 100 Prozent, die an den Gymnasien zu
35 Prozent.

Diese und viele weitere ALi- Anträge beka-
men leider keine Mehrheit. Wir, die ALi-Frakti-
on, werden uns auch weiterhin mit Freude für
die Belange der Bürger, in der Stadt und ihren
Ortschaften, einsetzen. Sie können dazu mit Ih-
rer Stimme bei den Wahlen beitragen. Ihre
Stimme hat die Kraft, über die künftige Beset-
zung im Gemeinderat zu bestimmen.

 Im Internet: www.ali-waiblingen.de

ALi
Dagmar Metzger

So wird die Kita einmal aussehen, die das Archi-
tekturbüro Schneider aus Stuttgart entworfen
hat. Vier Büros waren im Sommer 2016 um ei-
nen Entwurf gebeten worden.

„Stadt – Land – Quiz“ mit kniffligen Rätseln in Waiblingen
de; und von Margit Weißschuh, Inhaberin der
gleichnamigen Metzgerei am Marktplatz. Und
dann hatten die Waiblinger ja selbst auch noch
Rätselbeiträge zu liefern! Mehr lesen Sie bei
uns nächste Woche! Foto: David

Bilderrätsel mit in die Stadt gebracht, damit sie
bei der SWR-Sendung „Stadt – Land – Quiz“ er-
raten werden. Moderator Jens Hübschen will es
wissen, und zwar von Tanja Wolf, Leiterin des
Hauses der Stadtgeschichte, wo gedreht wur-

(dav) Ein wirklich sehr kleines Gebäudedetail
aus Waíblingens Altstadt und eine ungewöhn-
lich Ansicht von einer Klosteranlage in Baden-
Württemberg – das hat das SWR-Fernsehteam
am Mittwoch, 20. Februar 2019, als kniffliges

Einladung zu
öffentlichen Sitzungen
der kommunalen Gremien finden Sie unter
den „Amtlichen Bekanntmachungen“ – in
dieser Ausgabe auf Seite 7.
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Am Donnerstag, 21. Februar: Reinhard
Metzger in Bittenfeld zum 85. Geburtstag.
Helga Lang zum 80. Geburtstag. Francesca
Pirillo-Montesanto und Cosimo Montesan-
to zur Goldenen Hochzeit.
Am Freitag, 22. Februar: Erzebeth Fischer in
Bittenfeld zum 80. Geburtstag. Wolfgang
Wenzel zum 80. Geburtstag.
Am Samstag, 23. Februar: Horst Walden-
meier zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 24. Februar: Maria Remmele
zum 85. Geburtstag.
Am Montag, 25. Februar: Erna Ackermann
in Hegnach zum 90. Geburtstag.
Am Dienstag, 26. Februar: Gerta Kurz zum
80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 27. Februar: Ruth Tima zum
90. Geburtstag. Fanni und Günter Anlauff
ebenso wie Doris und Siegfried Häberlein in
Hohenacker und Sigrid sowie Helmut Alber
in Bittenfeld zur Diamantenen Hochzeit.

Die Stadt gratuliert

CDU
Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 27.
Februar Stadträtin Gabriele Supernok, Tel.
204737; am 6. März Stadtrat Peter Abele,
Tel. 23813; am 13. März Stadtrat Wolfgang
Bechtle, Tel. 360462.
 www.cdu-waiblingen.de

SPD
Montags: am 25. Februar von 19 Uhr bis 20
Uhr Stadträtin Juliane Sonntag, Tel. 0177
8186070; am 4. März von 10 Uhr bis 11 Uhr
Stadträtin Christel Unger, Tel. 966851; am
11. März von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Ro-
land Wied, Tel. 22112.
 www.spdwaiblingen.de

FW-DFB
Am Montag, 25. Februar, von 17 Uhr bis 18
Uhr Stadtrat Wilfried Jasper, Tel. 82500, E-
Mail: w.jasper@t-online.de. Am Montag, 4.
März, von 18 Uhr bis 19 Uhr Stadtrat Matthi-
as Kuhnle, Tel. 0151 42223121, E-Mail: matthi-
as_kuhnle@web.de. Am Mittwoch, 13.
März, von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Volker
Escher, Tel. 54445, E-Mail: vol-
ker.escher@gmx.de.
 www.waiblingen.freiewaehler.de

ALi
Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Al-
fonso Fazio, Tel. 18798. – Auf Facebook
https://de-de.facebook.com/Alternative-
Liste-Waiblingen-147571118681820/.

FDP
Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien) Stadträtin Julia Goll, Tel.
6040922. Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr,
Stadträtin Andrea Rieger, Tel. 565371.
 www.fdp-waiblingen.de

BüBi
Stadtrat David Krammer, Tel. 07146
9396886, E-Mail: davidkrammer@gmx.de.

GRÜNT
Stadtrat Daniel Bok, Tel. 0176 34975155,
E-Mail: bok.daniel@gmx.de.
 www.grünt.de

Sprechstunden
der Fraktionen

Demokratie – Wünsche der SPD-Fraktion
Erklärung der SPD-Fraktion

nen an, weiterhin an der Gestaltung unserer
Stadt mitzuwirken. Wir wissen, dass wir nicht
alle Wünsche erfüllen können, aber wir werden
alle Anliegen ernst nehmen. Stellen Sie uns auf
die Probe, behalten Sie den Wahltermin im
Auge.

Aktuelle Informationen erhalten Sie auch un-
ter „spdwaiblingen.de“.

Ihre SPD-Fraktion: Urs Abelein, Peter Beck, Si-
mone Eckstein, Juliane Sonntag, Christel Unger,
Roland Wied, Sabine Wörner

In dieser Ausgabe des Amtsblattes haben
Stadträtinnen und Stadträte letztmals vor der
Kommunalwahl am 26. Mai 2019 die Möglich-
keit zur Stellungnahme. Eine Regelung, die im
Interesse einer lebhaften kommunalen Demo-
kratie durchaus zweifelhaft erscheint. Wir ste-
hen selbstverständlich auch weiterhin für Ihre
Anregungen zur Verfügung.

Unsere Bitte bereits heute: Demokratie, Frei-
heit und Wohlstand müssen auch auf kommu-
naler Ebene verteidigt werden. Wir bieten Ih-

formationsdienste (Fachrichtung Bibliothek),
Gärtner/-in Fachrichtung – Garten- und Land-
schaftsbau, Verwaltungsfachangestellte/-r
oder Verwaltungswirt/-in. Junge Leute be-
kommen an diesen Tagen ihre Informationen
aus erster Hand.

Die Stadtwerke Waiblingen sind an Stand
Nummer 3 in Sporthalle 1 vor Ort und geben
Auskunft über: Anlagenmechaniker/-in für
Rohrsystemtechnik, Bachelor of Arts – BWL In-
dustrie, Bachelor of Engineering – Energie-
wirtschaft, Elektroniker/-in für Betriebstech-
nik, Fachangestellte/-r für Bäderbetriebe,
Fachinformatiker/-in – Systemintegration,
Kaufmann/-frau für Büromanagement.

An beiden Tagen werden Vorträge und Prä-
sentationen angeboten. Darunter Themen
wie „Berufe, die nicht jeder kennt“, „Mach’
den Sprung ins Handwerk“, „Online-Bewer-
bung, wie geht das?“, „Ausstellungsgespräch
klar machen“, „Nach der Schule – erst mal FSJ
oder Bundesfreiwilligendienst“, „Bin ich ein
Studientyp oder lasse ich besser die Finger da-
von?“ oder „Business Knigge – Wie kann ich
bei Arbeitgebern punkten?“. Die Präsentatio-
nen finden in den Räumen der Kaufmänni-
schen Schule statt. Dauer: je ca. 50 Minuten.
Eintritt frei.

Info auf einen Blick
FR 22.02.2019 9.00–16.00 Uhr
SA 23.02.2019 9.00–15.00 Uhr
Im Internet: fokus-beruf.de

Stadt hat coole Angebote: Auf
die Azubi-Messe – fertig – los!
Fokus Beruf 2019 auf dem Berufsschul-Gelände Waiblingen
Wer sich frühzeitig Gedanken macht,
welche Richtung er nach der Schule
einschlagen will, der hat sicherlich
die besten Chancen, den gewünsch-
ten Ausbildungs- oder Studienplatz
zu erhalten. Auch die Stadt Waiblin-
gen hat interessante Angebote für
Nachwuchskräfte – und das gleich
auf mehreren Gebieten.

Ein Ort der Information ist die Ausbildungs-
messe „Fokus Beruf 2019“ am Freitag, 22. Fe-
bruar, von 9 Uhr bis 16 Uhr und Samstag, 23.
Februar, von 9 Uhr bis 15 Uhr auf dem Gelände
des Beruflichen Schulzentrums Waiblingen,
Steinbeisstraße 4. Der Eintritt ist frei. Die Stadt
Waiblingen ist am Gemeinschaftsstand der
Großen Kreisstädte des Rems-Murr-Kreises,
Nummer 95 in Sporthalle 2, vertreten und in-
formiert über Berufe im Bereich Verwaltung,
Handwerk und Technik oder im Sozialen Be-
reich.

Eine Auswahl
Anerkennungspraktikum zum/zur staatlich
anerkannten Kinderpfleger/-in, Jugend- und
Heimerzieher/-in oder Erzieher/-in, Bachelor
of Arts – Public Management, Bachelor of Arts
– Soziale Arbeit, Bauzeichner/-in – Fachrich-
tung Architektur, Bundesfreiwilligendienst,
Erzieher/-in (PIA) – Praxisintegrierte Ausbil-
dung, Fachangestellte/r für Medien- und In-

und Teilnehmer die gesammelten Ideen auf-
greifen und zu bürgerschaftlich getragenen
Projekten weiterentwickeln. Nach zwei bis drei
begleiteten Arbeitsgruppentreffen bietet die
Abschlussveranstaltung am 22. Juli 2019 die
Möglichkeit, erste Ergebnisse vorzustellen und
konkret an die Umsetzung zu gehen.

Per Zufallsauswahl werden 300 Personen
eingeladen, die Veranstaltung ist aber offen für
alle Interessenten.
• Einlass von 13.30 Uhr an. Das offizielle Pro-

gramm beginnt um 14 Uhr: Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky begrüßt die Gäste; das
Ende der Veranstaltung ist etwa um 18 Uhr
geplant.

• Das Institut für Stadtplanung und Sozialfor-
schung Weeber+Partner führt durch den
Nachmittag und auch durch das gesamte Pro-
jekt.

• Ansprechpartnerin für das Projekt „Gemein-
sam auf der Höhe“ ist Patricia Rehbein-Bö-
nisch vom Forum Nord (Salierstraße 2, Telefon
07151 5001-2690, E-Mail: patricia.rehbein-boe-
nisch@waiblingen.de).

• Um Anmeldung zur Teilnahme an der Auf-
taktveranstaltung per E-Mail oder telefonisch
wird bis 1. März 2019 gebeten.

gungsprojekt „Gemeinsam auf der Höhe“. In
der Auftaktveranstaltung werden Arbeitsgrup-
pen gebildet, in denen die Teilnehmerinnen

„Gemeinsam auf der (Korber) Höhe“ –
gemeinsam Ideen zum Stadtteil entwickeln
Fürs Bürgerbeteiligungsprojekt bis 1. März anmelden
„Gemeinsam auf der Höhe“ ist nicht
nur der Arbeitstitel für die Auftaktver-
anstaltung am Samstag, 16. März
2019, von 13.30 Uhr bis 18 Uhr im Öku-
menischen Haus der Begegnung auf
der Korber Höhe, Schwalbenweg 7,
sondern für das Bürgerbeteiligungs-
projekt insgesamt. Dazu sind alle Be-
wohnerinnen und Bewohner eingela-
den. Das Baden-Württembergische
Ministerium für Soziales und Integra-
tion fördert das Projekt innerhalb des
Stadtentwicklungsprogramms „Quar-
tier 2020“.

Gemeinsam soll die Entwicklung im Stadtteil
durch Ideen, Diskussionen und Austausch rund
um das Thema Älterwerden voran gebracht
werden. Themen sind „Zusammenleben der
Generationen“, „Möglichst lang selbstständig
zu Hause leben“ sowie „Versorgung und Mobi-
lität“. Weitere Themenvorschläge sind mög-
lich. Daraus entstehen Ziele und Projektideen.

Mit diesem Nachmittag in Form einer Zu-
kunftswerkstatt beginnt das Bürgerbeteili-

Im Sommer?
Kids betreuen!
Fürs Sommerferienprogramm sucht die Kinder-
und Jugendförderung junge Leute als Betreuer:
wer mindestens 16 Jahre alt ist und Lust hat auf
Arbeit mit Kindern, kann sich melden. Die Be-
werberinnen und Bewerber sollten Verantwor-
tungsbewusstsein mitbringen – dürfen aber
auch mit jeder Menge Spaß rechnen!

 www.waiblingen.de/ferienprogramm2019

Aktivtage
in den Osterferien
Bis 28. Februar anmelden!
In den Osterferien wird den Waiblinger Kindern
im Alter von acht Jahren bis zwölf Jahren bei
den AktivTagen der städtischen Abteilung Kin-
der- und Jugendförderung ein abwechslungs-
reiches Programm geboten: Langweile kann so
erst gar nicht aufkommen. Eltern sollten ihre
Kinder zu diesem Ferienprogramm rasch an-
melden, spätestens jedoch bis 28. Februar 2019.
Die Kosten: 45 Euro für die gesamte Woche.

Bei den vier AktivTagen haben die Kids die
Möglichkeit, nach Lust und Laune in der Sport-
halle zu toben und zu rennen, sich auszupo-
wern und dabei noch die ein oder andere neue
Sportart kennenzulernen. Außer den sportli-
chen Angeboten gibt es auch künstlerisch-
kreative Bastelangebote für die Mädchen und
Buben. Darüber hinaus unternehmen die Kin-
der einige Ausflüge: es geht zum Beispiel zum
Kegeln, in die Kletterhalle und in die Bewe-
gungslandschaft „WINNers Dome“ des SV Win-
nenden. Das Mittagessen wird im Jugendzen-
trum Forum Nord eingenommen.

An allen vier Tagen beginnt das Programm
um 9 Uhr und endet um 16 Uhr in der Sporthalle
Nr. 2 des Salier-Schulzentrums. Bei Fragen oder
Problemen mit der Online-Anmeldung hilft die
Kinder- und Jugendförderung der Stadt Waib-
lingen, Telefon 07151 5001-2722, weiter.

Anmeldungen und alles Wissenswerte ist de-
tailliert auf folgenden Seiten aufgeführt:

 www.waiblingen.de/ferienprogramm2019
oder www.unser-ferienprogramm.de/waiblin-
gen.

Bahn schleift Schienen
Waiblingen – Schorndorf
Wegen Schienenschleif-Arbeiten zwischen
Waiblingen und Schorndorf entfallen in
den Nächten von 13. bis 15. März 2019 zwei
Zugverbindungen: der Regionalexpress
19467 (ab Stuttgart 23.35 Uhr) und der Re-
gionalexpress 19484 (ab Schorndorf 23.14
Uhr). Auf den betroffenen Abschnitten soll-
ten die S-Bahnen genutzt werden. Mehr bei
www.bahn.de im DB Navigator.

RemstalCard im Export
Die Region verkauft mit

Die RemstalCard,
das Jahres-Ticket
mit den zahlrei-
chen Vergünsti-
gungen im Remstal
Gartenschau-Jahr
2019, ist zum Ex-

portschlager geworden und wird nun auch
in anderen Landkreisen verkauft. Die Waib-
linger Tourist-Information in der Scheuern-
gasse 4 bleibt dennoch „die gute“ Adresse
für die RemstalCard, zusätzlich ist diese
aber auch in Stuttgart, Ludwigsburg, Besig-
heim Aalen oder in Esslingen erhältlich.

Geschichten vor und auch noch
nach der Gartenschau
Der Autor und Buchantiquar Ralf Neubohn
gibt als Mitmachaktion für die Bürgerschaft
zwei Anthologien zum Thema Remstal Gar-
tenschau 2019 heraus. Die Sammlungen li-
terarischer Texte sollen einerseits die Vor-
freude auf die Gartenschau noch erhöhen;
andererseits die Gartenschau später tief in
der Erinnerung der Waiblinger verankern.
Auf Wunsch verschiedener Teilnehmer hat
Neubohn den Abgabeschluss für den ersten
Anthologie-Band auf 28. Februar 2019 ver-
längert; für den zweiten Band gilt weiterhin
Samstag, 15. Juni. Hier gibt es Auskunft: Te-
lefon 07151 1336165, E-Mail an antiquari-
at.noeck@gmx.de.

Egal, wie es brennt – die Feuerwehr
hilft auch auf ungewöhnliche Weise

Doch nicht nur diese Unterstützung war bei der
Aktion vonnöten, denn die jungen Einsatzkräf-
te haben zudem alle notwendige Bereitschaft
von den Tankstellenbetreibern erhalten, die die
Putzaktion ermöglicht haben. Auch der Kame-
radschaftsgeist hat sich bei dieser hilfreichen
Zusammenkunft gezeigt: die Jugendfeuerwehr
war dafür zur Stelle und hat dafür persönliches
Freizeitvergnügen hintangestellt – selbst die
Zehnjährigen machten dabei keine Ausnahme.

Foto: Feuerwehr
Wer unter dem Stichwort „Brand Hegnach“
spenden möchte, kann das bei der Kirchenge-
meinde Hegnach eingerichtete Konto nutzen:

 IBAN: DE94 6009 0100 0670 4330 04,
BIC VOBADESS.

„Wasser marsch!“ hat es bei der Jugendfeuer-
wehr Waiblingen-Hegnach am Samstag, 16. Fe-
bruar 2019, in ganz ungewöhnlichem Zusam-
menhang geheißen: die 15 Floriansjünger, un-
terstützt von einigen „Großen“, haben von 10
Uhr bis 15 Uhr an den beiden Tankstellen der
Ortschaft den Kunden eine Fahrzeugreinigung
angeboten, um mit dem Erlös Gutes zu tun.
Ihr Salär aus fast 100 Wagenwäschen – von der
Fensterreinigung bis zur kompletten Frühjahrs-
kur – haben sie ihren von einem verheerenden
Häuser-Großbrand am 5. Februar betroffen Ka-
meraden zur Verfügung gestellt. Manch’ ein
Autofahrer habe sich angesichts der guten Tat
besonders spendabel gezeigt, freuen sich die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr.

Spielenachmittag bei der Schuldnerbegleitung
man auch mit wenig Geld besser zurechtkom-
men kann, wer Informationen für sich selbst
oder für andere rund um Geldangelegenheiten
benötigt, wer Hilfe beim Sortieren von Unterla-
gen, beim Ausfüllen von Anträgen aller Art oder
beim Aufstellen eines persönlichen Haushalts-
plans wünscht, ist hier genau richtig!

Die SchuldnerbegleiterInnen beraten übri-
gens nicht nur Menschen, die Schulden haben,
sondern alle, die erst gar nicht in finanzielle
Schieflage geraten möchten. Die offene
Sprechstunde ist kostenlos und vertraulich und
wird jeden Dienstag von 10 Uhr bis 12 Uhr und
jeden Donnerstag von 15 Uhr 17 Uhr angeboten.

„Kohlopoly“: rund ums Geld
„Kohlopoly“ ist ein Spiel, bei dem auf unterhalt-
same Art Wissenswertes rund ums liebe Geld
zu erfahren ist; es kann am Donnerstag, 7. März
2019 um 15 Uhr im Sprechstunden-Raum der
Ehrenamtlichen Schuldnerberatung gespielt
werden; der Raum befindet sich im KARO Fami-
lienzentrum, Alter Postplatz 17 (ehemalige Ka-
rolingerschule) im 2. Stockwerk. Einfach vorbei-
kommen und mitspielen; eine Voranmeldung
ist nicht erforderlich!

Bei dieser Gelegenheit lassen sich auch die
Räume der Ehrenamtlichen Schuldnerbeglei-
tung kennenlernen. Wer wissen möchte, wie
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Rems- und
Markungsputzete
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
am Samstag, 16. März 2019, werden wir
gemeinsam zur 47. Remsputzete aufbre-
chen, denn zum Frühjahr hin wollen wir
wieder ausgewählte Bereiche an der
Rems und in deren Umgebung von acht-
los weggeworfenem Unrat befreien. Zu
diesem „Frühjahrsputz“ lade ich alle Bür-
gerinnen und Bürger sowie die Vereine
der gesamten Stadt herzlich ein und bit-
te Sie, mitzuhelfen.

Unsere Bemühungen um Sauberkeit
in der Stadt haben sich in den vergange-
nen Jahren erfreulicherweise positiv be-
merkbar gemacht. Mit der 47. Remsput-
zete möchten wir erneut ein Zeichen für
den aktiven Umweltschutz setzen. Denn,
wie in jedem Jahr, hat sich dennoch eini-
ges auf der Markung und entlang der
Rems angesammelt. Gemeinsam mit Ih-
nen und der Hilfe des städtischen Be-
triebshofs wollen wir Waiblingen in fri-
schem Glanz erstrahlen lassen – ganz be-
sonders im Gartenschaujahr!

Die Treffpunkte
Es gibt verschiedene Treffpunkte in der
Kernstadt und in allen Ortschaften. Die
Helferinnen und Helfer werden dort in
Gruppen eingeteilt:
• Kernstadt, Parkplatz Galerie (Wasen)

um 9 Uhr
• Beinstein, Beim Sportplatz, um 9 Uhr
• Bittenfeld, Rathaus, um 9 Uhr
• Hegnach, Rathaus, um 9 Uhr
• Hohenacker, Vogelmühle, um 9 Uhr
• Neustadt,Rte, msbrücke/Klinglestalstraße,

um 9 Uhr
• Eisental, Vereinsheim der Kleingärtner,

um 10 Uhr
• Korber Höhe, Mikrozentrum/Apotheke,

um 9.15 Uhr

Wetterfeste Kleidung –
festes Schuhwerk
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
der Putzete sollten auf wetterfeste Klei-
dung und festes Schuhwerk achten. So-
weit möglich, bitte ich Sie, geeignetes
Sammelwerkzeug wie Rechen oder Zan-
gen mitzubringen, um den Müll aus dem
Gestrüpp zu holen. Abfallsäcke, Hand-
schuhe und Warnwesten sowie eine ge-
wisse Anzahl an Zangen werden zur Ver-
fügung gestellt. Eine Versicherung für
die Helferinnen und Helfer liegt vor.

Im Anschluss ein Vesper!
Alle Helferinnen und Helfer der „Putze-
teaktion“ in Waiblingen und Beinstein
lade ich von etwa 11.30 Uhr an zu einem
Vesper – dieses Jahr wieder wie gewohnt
in der Cafeteria der Rundsporthalle –
sehr herzlich ein. Die anderen Ortschaf-
ten bzw. Gruppen organisieren ihren Ab-
schluss vor Ort.
Ich danke Ihnen schon jetzt für Ihre Mit-
wirkung und Ihr Engagement und hoffe
auf gutes Wetter!
Ihr

Andreas Hesky
Oberbürgermeister

Geschafft! Waiblingen hat den „European Energy Award“ in Gold errungen! Oberbürgermeister
Andreas Hesky hat die Auszeichnung am Montag, 18. Februar 2019, in Tübingen entgegengenom-
men – aus der Hand des Ministers für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg,
Franz Untersteller (links). Rechts: Charlotte Spörndli von der „Association European Energy Award
AISBL“. Foto: EEA-Agentur

Württemberg sowie Moderatur des festlichen
Nachmittags. Der Gemeinderat der Stadt
Waiblingen habe vielmehr diese Bauvorhaben
von Anfang an unterstützt und der Stadtver-
waltung guten Rückhalt geboten, lautete die
Antwort von Oberbürgermeister Hesky.

Aber auch die Themen „Nachhaltige Mobili-
tät“, „Klimaanpassungs-Strategien“,„Kommu-
nales Energiemanagement“ oder auch „100-
prozentiger Ökostrom“ fielen als auszeich-
nungswürdige Anstrengungen auf. Von hoher
Bedeutung beim Ringen um den EEA gelten zu-
dem innovative Stadtwerke wie die Waiblinger
als Kooperationspartner, sei es bei der Nahwär-
meversorgung, beim Nutzen von Klärgas und
Abwärme aus der Kläranlage; sei es die Solar-
thermie oder das Umrüsten der Straßenbe-
leuchtung auf LED-Technik.

Die Stadtverwaltung ist dem Klimaschutz-
pakt des Landes beigetreten, mit dem Ziel, kli-
maneutral zu werden. Umgesetzt wird dies
durch die Verwendung von 100-prozentigem
Ökostrom sowie die kontinuierliche energeti-
sche Sanierung von städtischen Liegenschaf-
ten. Hilfe leistet dabei ein Energiemanage-
ment. Im eigenen Fuhrpark setzt die Stadt auf
E-Mobilität und fördert den E-Radverkehr.
Künftig soll es im Öffentlichen Nahverkehr zu-
dem E-Busse geben. Die Stadtwerke Waiblin-
gen sind wichtigster Kooperationspartner und
betreiben ein großes Fernwärmenetz. Zahlrei-
che Blockheizkraftwerke werden betrieben und
regenerative Energien ausgebaut. Im Bereich
der nachhaltigen Mobilität bauen die Stadt-
werke Waiblingen die Elektro-Ladeinfrastruk-
tur derzeit intensiv aus. – Der „EEA“ ist ein in-
ternationales Qualitätsmanagement und Zerti-
fizierungsinstrument für kommunalen Klima-
schutz. Der von Dr. Armand Dütz und seinem
Team entwickelte EEA trägt in mehr als 1 500
Kommunen in 16 Ländern Europas zu Energie-
effizienz und Klimaschutz bei.

EEA in Gold für Waiblingens
Bemühen um den Umweltschutz
Übergabe der Auszeichnung in Tübingen
(dav) Den „European Energy Award“
in Gold hat Landesumweltminister
Franz Untersteller am Montag, 18. Fe-
bruar 2019, in den „Oberen Sälen der
Museumsgesellschaft“ in Tübingen
Oberbürgermeister Andreas Hesky
überreicht. Nach zwölf Jahren intensi-
ver und vorbildlicher Arbeit auf dem
Gebiet der Energie- und Klimaschutz-
politik hat die Stadt Waiblingen den
„EEA“ in Gold erhalten.

Waiblingen bemüht sich seit langen Jahren um
den Klimaschutz. Den ersten „European Energy
Award“ in Silber erhielt die Stadt bereits im Jahr
2007 – als eine der ersten vier Kommunen im
Land. Weitere „silberne“ Auszeichnungen folg-
ten in den Jahren 2010/11, 2013 und 2017. In der
Stadt Waiblingen wurde 2018 also bereits das
fünfte „European Energie Award-Audit“ erho-
ben. Mit 78,6 Prozentpunkten überschritt
Waiblingen nun die magische Grenze der not-
wendigen 75 Prozent aller zu erreichenden
Punkte zum Gold – ein lang ersehntes Ziel ist
damit erreicht, freut sich Klaus Läpple, Leiter
der Abteilung Umwelt. Waiblingen ist nun eine
von nur sieben Kommunen mit diesem Prädi-
kat. Gewürdigt wurde das vorbildliche Engage-
ment Waiblingens in zahlreichen Projekten, da-
runter (wir berichteten) gleich zwei klimaneu-
trale Baugebiete, durch die jährlich rund 520
Tonnen Kohlendioxid eingespart werden. In
den zwei Neubaugebieten Berg-Bürg II und Im
hohen Rain gleicht die Stadt Waiblingen die
Kohlendioxid-Emissionen des Wärmever-
brauchs der Gebäude und auch des Haushalts-
stroms über Fotovoltaik aus. „Gab es da im Ge-
meinderat Überzeugungsarbeit zu leisten?“,
fragte Dr.-Ing. Volker Kienzlen, Geschäftsführer
der Klimaschutz- und Energieagentur Baden-

Messe vor Ort – die Umwelt im Blick
lichkeiten im Altbau. Doch der Umweltgedan-
ke, dies war an beiden Tagen rasch klar, reichte
bei den Besuchern über den „Tellerrand“, sprich
Häuslebau, hinaus. Auch die E-Mobilität, über
die die Abteilung Umwelt fachlich beraten hat,
war ein stark nachgefragtes Thema. Dass „E-
Tanken“ in Waiblingen schon so komfortabel
möglich ist, darüber staunten die Messegäste.
Die Anschaffung eines elektrisch betriebenen
Fahrzeugs oder das Carsharing – auch dazu
konnten die Experten viel beraten.

Wer sein Umwelt-Know-How auf die Probe
stellen wollte, konnte mit einem Dreh am Quiz-
rad mit von der Partie sein: eine mahnende Er-
kenntnis nahmen die Besucher angesichts des
Insektensterbens mit nach Hause – wo mit
Blick auf viel energetische Sanierung und damit
dem klimafreundlichen Handeln nicht nur dem
eigenen Wohlbefinden, sondern auch den klei-
nen Lebewesen geholfen werden kann.

Foto: Redmann

(gege) Die Messe „Bau, Energie, Umwelt“ am
Samstag, 16., und am Sonntag, 17. Februar 2019,
im Beruflichen Schulzentrum Waiblingen ist
nicht nur für die Renovierer und Häuslebauer
eine rundum informative Plattform gewesen,
zumal dort zahlreiche Handwerks-Fachbetrie-
be informiert und ihre Produkte erklärt haben,
sondern auch für all’ jene, die sich in Sachen
Umwelt auf den aktuellen Stand bringen woll-
ten. Beste Dienste haben dabei die Mitarbeiter
der städtischen Abteilung Umwelt vor Ort ge-
leistet. Denn wer wüsste besser zu Themen wie
„klimaneutrales Bauen“, „Energetische Sanie-
rung im Altbau“, „Dämmung“, „Solare Unter-
stützung“ oder zu den wirtschaftlichen Förder-
möglichkeiten, die Kfw oder Bafa bieten, Be-
scheid? Wieviel Beratungsbedarf rund um den
Heizungsbau besteht, wurde ebenso deutlich
wie die Fragen zu den Erfüllungsoptionen nach
dem Wärmegesetz, der wirtschaftlichen Förde-
rung einer Wärmepumpe oder den Beheizmög-

Obstbäume für
„Stücklebesitzer“
Zweimal jährlich vergünstigt
Möchten Sie mit „Geheimrat Oldenburg“,
der „Gräfin von Paris“, der „Regina“, mit
„Königin Viktoria“ oder „Ronda“ zu Tisch
sitzen, um eine genussvolle Kaffeestunde
zu erleben? Dann dürfte dem in naher Zu-
kunft nichts mehr im Weg stehen, handelt
sich doch allsamt um Obstsorten, mit de-
nen man köstliche Kuchen backen kann. Die
Stadt Waiblingen bietet mit dem Förder-
programm „Biotop-Vernetzung“ Eigentü-
mern von Streuobstwiesen auf Waiblinger
Markung die Möglichkeit, zweimal jährlich
bis zu fünf Obstbaum-Hochstämme ihrer
Wahl zum Preis von je zehn Euro vergüns-
tigt zu erhalten. Das Grundstück, auf dem
Äpfel, Birnen, Kirschen, Pflaumen oder
Quitten gedeihen sollen, muss außerhalb
der Bebauung liegen.

Der Grundstücks-Eigentümer verpflich-
tet sich durch seinen Antrag, die Anpflan-
zungen zu erhalten und zu pflegen.

Der Bestellantrag ist im Internet unter
www.waiblingen.de/de/Die-Stadt/Aktuel-
les/Veranstaltungskalender, bei der Abtei-
lung Umwelt, Telefon 07151 5001-3261, und
bei allen Ortschaftsverwaltungen erhältlich
und dort auch jeweils wieder abzugeben.
Dem Antrag können die zur Verfügung ste-
hende Obstbaumsorten entnommen wer-
den. Antragsabgabe ist bis spätestens Mon-
tag, 18. März.

Nicht angenommen werden: Möbel, Teppi-
che, Bettdecken, schlecht erhaltene Koffer, Ski
und Skischuhe, große Fitnessgeräte, Monitore,
PC, defekte/verschmutzte Gegenstände, Reifen
und vor allem kein Sondermüll wie Eternitplat-
ten.

Das sind die Regeln
• Angelieferte Waren dürfen nicht einfach auf

dem Parkplatz abgestellt werden.
• Getauscht wird nur in der Halle. Das heißt,

dass ein Herausnehmen von Gegenständen
durch Dritte beispielsweise aus dem Koffer-
raum nicht geduldet wird.

• Offensichtlich als Müll zu bezeichnende Ge-
genstände müssen zurückgewiesen werden.

• Große Gegenstände können am „Schwarzen
Brett“ ausgehängt werden.

• Alles, was auf den Tischen ausgelegt wird,
kann mitgenommen werden, dies ist unab-
hängig davon, ob und wie viel Ware mitge-
bracht wird.

• Waren, die nach Beendigung des Waren-
tauschtages übrigbleiben, werden fachge-
recht entsorgt.
Fragen zum Warentauschtag beantwortet

die Abteilung Umwelt der Stadt Waiblingen
unter der Telefonnummer 07151 5001-3260, E-
Mail klaus.laepple@waiblingen.de.

Tauschen ist viel besser
als einfach wegwerfen!
Warentauschtag in der Hegnacher Hartwaldhalle
Der Warentauschtag unter dem Mot-
to „Tauschen statt wegwerfen“ ist
eine Veranstaltung der Stadt Waiblin-
gen. Er wird in der Regel zweimal jähr-
lich – im Frühjahr und im Herbst –
samstags angeboten. Der nächste Ter-
min ist am Samstag, 23. Februar 2019,
wiederum in der Hartwaldhalle in
Waiblingen-Hegnach, Hartweg 49).

Waren werden in der Zeit von 8 Uhr bis 10 Uhr
angenommen, die Ausgabe ist für die Zeit von
10.15 Uhr bis 12 Uhr vorgesehen. Die mitge-
brachten wiederverwendbaren Gebrauchsge-
genstände werden sortiert auf Tischen in den
Kategorien Haushalt, Elektro, Kleidung, Sport,
Bücher, Spielzeug, Lederwaren, oder Pflanzen
etc. ausgelegt.

Zum Nulltarif einpacken
Jeder kann zum Nulltarif von den Tischen das
mitnehmen, was er gebrauchen kann. Durch
diese Aktion kann Müll vermieden werden und
vor allem können viele Dinge, die zum Weg-
werfen einfach zu schade sind, für jemand an-
deren noch gute Dienste leisten, hebt Klaus
Läpple, Umweltfachmann der Stadt, hervor.

Saatgut für die Artenvielfalt kostenlos erhältlich
„Feldblumenmischung“, die „Blühende Land-
schaft mit einjährigen Kulturpflanzen“, die
„Blühende Landschaft mit mehrjährigen Pflan-
zen“ oder „Fett-/Frischwiese“ können bei der
Abteilung Umwelt der Stadt Waiblingen be-
stellt werden. Die Fläche muss sich in Waiblin-
gen oder einer Ortschaft befinden. Der Bestell-
bogen ist im Internet eingestellt und muss bis
15. März abgegeben werden. Die Bestellungen
bitte an umwelt@waiblingen.de oder per Fax
an 07151 5001-3219 senden.

 Informationen: Telefon 07151 5001-3260 und -
3261, www.waiblingen.de.

Insekten eine Heimat geben
Während in Bayern das Volksbegehren „Rettet
die Bienen!“ für die Artenvielfalt am gestrigen
Mittwoch zu Ende ging, wird in Waiblingen
schon im zweiten Jahr Saatgut kostenlos ver-
teilt. Passend auch zur Remstal Gartenschau
2019, die am 10. Mai beginnt, erhalten Garten-
besitzer und Landwirte dieses Jahr wieder im
Zusammenhang mit dem Programm „Förde-
rung der Artenvielfalt“ der Stadt Waiblingen
Saatgut umsonst. Wildbienen, Schmetterlin-
gen und anderen Insekten können somit wert-
volle Lebensgrundlagen geboten werden. Die
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Kunst und Kultur

Öffnungszeiten und Kontakt
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr; Tel. 07151
5001-1777, -1778, E-Mail: stadtbuecherei@waib-
lingen.de; im Internet: stadtbuecherei.waiblin-
gen.de.
Ortsbüchereien
• Beinstein – Rathausstraße 29; dienstags von

15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr;
Tel. 5001-36105.

• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus); diens-
tags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15
Uhr bis 18 Uhr; Tel. 5001-1865.

• Hegnach – Hauptstraße 64: dienstags von 10
Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15.30 Uhr bis
18.30 Uhr; Tel. 5001-1905.

• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bürger-
haus); mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr, frei-
tags von 10 Uhr bis 12 Uhr; Tel. 5001-1945.

• Neustadt – Im Unterdorf 14; mittwochs von 15
Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr;
Tel. 5001-8622.

rin thematisiert „Aufbruch“ und „Ankommen“
und berichtet von einer gelungenen Integrati-
on. Eintritt: 2 €; für Kaffee, Tee und Gebäck ist
gesorgt.

Marvel-Helden: Poster und Medien
Der Comicautor Stan Lee, der im November des
vergangenen Jahres verstorben ist, hat ge-
meinsam mit seinen Kollegen zahlreiche Mar-
vel-Helden geschaffen: Spider-Man, Iron-Man,
Captain America, Thor oder Deadpool gehören
dazu. In der Stadtbücherei sind sie bis 23. Febru-
ar auf Plakaten zu sehen, außerdem steht eine
Medienauswahl zur Verfügung.

Medien zu Toulouse-Lautrec
In Zusammenhang mit der Ausstellung in der
Galerie Stihl Waiblingen, die bis 22. April zu se-
hen ist – „La Bohème. Toulouse-Lautrec und die
Meister von Montmartre“ – hält die Stadtbü-
cherei bis 23. Februar eine Auswahl an Medien
bereit.

Medien und Veranstaltungen
Stadtbücherei und Ortsbüchereien
Lesen – 10 000 Romane und Biografien, mehr
als 30 000 Sachbücher und Nachschlagewerke,
etwa 150 Zeitschriften und Zeitungen sowie
mehr als 15 000 Kinderbücher, dazu Sprachkur-
se, Fremdsprachiges, Lernhilfen, Jugendroma-
ne, Comics, Graphic Novels, Mangas und Bilder-
bücher gehören zum Angebot der Stadtbüche-
rei Waiblingen. Sehen – etwa 5 000 Spiel-,
Sach-, Musik- und Kinderfilme auf DVD und
Blu-Ray stehen zur Verfügung. Hören – 5 000
Musik-CDs aus den Bereichen Rock/Pop, Jazz,
Klassik, Folklore und Unterhaltung sowie etwa
2 000 Hörbücher für Erwachsene und Kinder
gehören zum Bestand. Erleben – mehr als 2 000
Spiele für jedes Alter, PC-, Konsolen- und Brett-
spiele, Lern- und Wissens-CDs- und DVD-ROM,
Sprachkurse, Reiseführer, Wanderkarten und
Stadtpläne.

Literatur zur Kaffeezeit
In der Literatur zur Kaffeezeit liest am Mitt-
woch, 27. Februar, um 15 Uhr Judith Reusch aus
ihrem „Buch der Wörter“. Die Waiblinger Auto-

Ausstellungen,
Galerien
Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 12. „La Bohème. Toulouse-Lautrec und die
Meister von Montmartre“ sind bis 22. April zu
sehen. Öffnungszeiten: dienstags, mittwochs,
freitags, samstags und sonntags von 11 Uhr bis
18 Uhr, donnerstags von 11 Uhr bis 20 Uhr. Der
160-seitige Katalog zur Ausstellung ist zu 25 €
an der Galeriekasse erhältlich.
Haus der Stadtgeschichte – Weingärtner Vor-
stadt 20. Dauerausstellung zur Entstehungsge-
schichte Waiblingens mit multimedialem
Stadtmodell. – Sonderausstellung mit dazu er-
schienenem Buch: „Partie an der Rems – Stadt-
geschichte mit Postkarten“. Öffnungszeiten bis
27. Oktober: dienstags bis sonntags von 11 Uhr
bis 18 Uhr.
Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße 4.
Ausstellung von Julis Goerlich, „Rapimage“. Ge-
zeigt wird die vierte Ausstellung des 17-jährigen
Künstlers und Preisträgers des Jugendkunst-
preises. Seine Werke mit Motiven aus der Rap-
perszene hat er eigens für diese Ausstellung er-
arbeitet. Öffnungszeiten bis 28. Februar: mon-
tags bis freitags von 9 Uhr bis 16 Uhr und von 17
Uhr bis 22 Uhr; samstags von 17 Uhr bis 22 Uhr
und während Veranstaltungen.
Rathaus Bittenfeld – Schulstraße 3. „Bittenfeld
blüht bunt(er) – kreativ“. Zu sehen bis 1. März.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Freitag
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und Donnerstag von
14.30 Uhr bis 18.30 Uhr oder nach Vereinbarung.
Haus Miriam – Jesistraße 21. Tierbilder in Acryl
zeigt Karl Zwolsky im Foyer des Seniorenzen-
trums. Die Bilder in den Formaten 60 x 90 Zen-
timeter oder 90 x 120 Zentimeter sind bis 31.
März zu sehen: täglich von 9 Uhr bis 19 Uhr. Die
Exponate werden auch verkauft, der Erlös
kommt den Artenschutz-Projekten der „Stutt-
garter Wilhelma“ zugute.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und
sonntags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet.
Eine Besichtigung ist auch an anderen Tagen zu
den Öffnungszeiten der Touristinformation
möglich (montags bis freitags von 9 Uhr bis 18
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr). – Der
Schlüssel kann gegen ein Pfand in der Tourist-
information, Tel. 07151 5001-8321, -8322, Scheu-
erngasse 4, abgeholt werden.

Zeichnungen zu Achim von Arnims histori-
schem Roman „Die Kronenwächter“ von Ger-
hard van der Grinten können zu diesen Zeiten
besichtigt werden. Ebenso die Ausstellung zum
„Staufer-Mythos“ sowie die Achim-von-Arnim-
Stube, die im Gedenken an den Autor des in
Waiblingen spielenden Romans eingerichtet
wurde.

Frauenfrühstück und Beratung
Ankommen, Lernen, Arbeiten – Frauenfrüh-
stück und Beratung für Frauen aller Nationali-
tätenam Mittwoch, 13. März 2019, von 10 Uhr
bis 12 Uhr im KARO Familienzentrum Waiblin-
gen, Alter Postplatz 17. FraZ-Raum, 2.21 Gestal-
ten Sie aktiv Ihre berufliche Zukunft! Kommen
Sie ins Gespräch mit anderen Frauen! Stellen
Sie Ihre Fragen und lassen Sie sich von unseren
Fachfrauen beraten! Bei einem gemeinsamen
Frauenfrühstück erhalten Sie Informationen
zu:
• Ankommen, Arbeiten und Leben in Deutsch-

land
• Anerkennung von ausländischen Abschlüssen
• Berufliche Qualifizierung
• Weiterbildung
• Wiedereinstieg in den Beruf

Anmeldung bis zum 8. März bei Gabi Weber,
Telefon 07151 5001-2320, oder chancengleich-
heit@waiblingen.de. Die Teilnahme ist kosten-
los.

Veranstaltet von: Stadt Waiblingen und
Agentur für Arbeit in Kooperation mit KARO Fa-
milienzentrum Waiblingen, Wirtschaftsförde-
rung und Welcome Service Region Stuttgart

Der Veranstaltungsreigen reicht bis Anfang
April. Das gesamte Programm:

 www.waiblingen.de

meinsam mit bekannten und neuen Gesich-
tern.

Von 20 Uhr an klingt der Abend mit einem
gemeinsamen Imbiss und einer Frauendisko
mit DJane Mo aus. Diejenigen Frauen, die jetzt
schon wissen, dass sie dabei sein werden, soll-
ten sich für eine bessere Planung anmelden,
spätestens aber bis Donnerstag, 28. Februar,
unter frauenrat@waiblingen.de oder per Tele-
fon 07151 5001-2329. Sitzplätze werden nicht re-
serviert; spontan kommen geht immer. Der Ein-
tritt ist frei.

Veranstaltet von: Frauenrat der Stadt Waib-
lingen, Kulturhaus Schwanen und Beauftragte
für Chancengleichheit der Stadt Waiblingen

Spaziergang nach der Arbeit
Schon am Freitagnachmittag, 8. März, wird von
16.30 Uhr bis 18 Uhr unter dem Titel „Internatio-
nale Wegbereiterinnen“ eine Spurensuche
beim After-Work-Spaziergang angeboten.
Frauen kamen aus allen Herren Länder nach
Waiblingen um hier zu leben, zu arbeiten und
zu kämpfen. In ihrem Gepäck brachten sie Frau-
envorbilder mit, die wir zusammen mit Teresa
Santamaria kennen lernen werden. Treffpunkt:
Marktplatz/Altes Rathaus. Der Spaziergang en-
det am Kulturhaus Schwanen.

Veranstalter: Frauenverband Courage. Ohne
Anmeldung.

Göttliche Ordnung im Film
Weiter geht’s am Mittwoch, 6. März, um 20 Uhr
im Traumpalast, Bahnhofstraße 52, mit dem
Film: „Die göttliche Ordnung“. 1971: Nora Ruck-
stuhl ist eine junge Hausfrau und Mutter, die
mit ihrem Mann Hans und ihren beiden Söhnen
Luki und Max in einem beschaulichen Schwei-
zer Dorf lebt. Hier auf dem Land spürt man we-
nig bis gar nichts von den großen gesellschaft-
lichen Umwälzungen, die die 68er-Bewegung
mit sich gebracht hat. Auch Noras Leben ist un-
berührt davon, sie ist eine stille Person, die nie
aneckt und von allen gemocht wird – bis zu
dem Tag, als sie anfängt, sich öffentlich und
kämpferisch für das Frauenstimmrecht einzu-
setzen, über das die Männer am 7. Februar 1971
abstimmen sollen.

Drama / Schweiz 2017 / Regie: Petra Biondina
Volpe. Zwölf Auszeichnungen und zehn Nomi-
nierungen. FSK ab 6 Jahren.

Reservierung über die Ticket-Hotline: 0711
55090770. Eintritt: 6 Euro.

Veranstaltet von: Kommunales Kino Waib-
lingen e. V. in Kooperation mit FraZ - Frauen im
Zentrum Waiblingen e. V.

Der Frauentag!
Der Internationale Frauentag am Freitag, 8.

März, beginnt um 18 Uhr im Kulturhaus Schwa-
nen, Winnender Straße 4, mit einem Sektemp-
fang. Um 18.30 Uhr begrüßt Erste Bürgermeis-
terin Christiane Dürr die Gäste.

Seit es feministische Bewegungen, also den
Einsatz vieler Menschen für Gleichberechti-
gung und Chancengleichheit, gibt, formieren
sich ihre Gegnerinnen und Gegner. Im Vortrag
von Rebekka Blum, Soziologin und Geschlech-
terforscherin, wollen wir klären, wo antifemi-
nistische Bewegungen herkommen, was sie
tatsächlich verfolgen und wie wir darauf rea-
gieren können. Schauen Sie vorbei, feiern Sie
sich und den Internationalen Frauentag ge-

Die feministische Bewegung
und ihre vermeintlichen Gegner
Veranstaltungsreihe zum Internationalen Frauentag
Um den Internationalen Frauentag
am 8. März hat der Frauenrat gemein-
sam mit der städtischen Beauftragten
für Chancengleichheit, Gabi Weber,
und dem Kulturhaus Schwanen ein
anspruchsvolles Programm zusam-
mengestellt.

Start ist am Freitag, 1. März 2019, mit dem Welt-
gebetstag, zu dem Frauen aller Konfessionen
einladen. Thema soll sein: „Kommt, alles ist be-
reit“. Frauen aus einem der kleinsten und
jüngsten europäischen Länder laden mit ihrer
Gottesdienstordnung zum Weltgebetstag ein:
Slowenien – so groß wie Hessen. Ihr Gottes-
dienst entführt uns in das Naturparadies zwi-
schen Alpen und Adria und bietet Raum für alle.
Es ist noch Platz – besonders für all jene Men-
schen, die sonst ausgegrenzt werden. In mehr
als 120 Ländern rufen ökumenische Frauen-
gruppen seit mehr als 100 Jahren zum Mitma-
chen auf. Sie machen sich stark für die Rechte
von Frauen und Mädchen in Kirche und Gesell-
schaft. Gemeinsam setzen sie am Weltgebets-
tag 2019 ein Zeichen für Gastfreundschaft und
Miteinander.
In der Kernstadt:
15.00 Uhr, Pflegestift, Am Kätzenbach
19.00 Uhr, Ökumenisches Haus der Begegnung,
Korber Höhe
19.30 Uhr, Martin-Luther-Kirche
19.30 Uhr, Konstantin und Eleni, Nikolauskirche
In den Ortschaften:
Beinstein: 19.30 Uhr, Gemeindehaus Mühlweg
Bittenfeld: 19.30 Uhr, Konrad-Beringer-Haus
Hegnach: 19.45 Uhr, Evangelisch-Methodisti-
sche Kirche
Hohenacker: 19.00 Uhr, Evangelisches Gemein-
dehaus
Neustadt: 19.30 Uhr, Evangelisches Gemeinde-
haus

Führung mit Profis:
Gehen Sie doch mal mit!

Angebot der WTM
Die Stadtführer des Heimatvereins und die
WTM stellen regelmäßig ein Programm mit
Führungen zusammen. Anmeldungen stets in
der Touristinformation, Scheuerngasse 4, oder
unter Telefon 07151 5001-8321; Internet:
www.wtm-waiblingen.de.

Die nächsten Termine
im Monat März
• Führung am Weltfrauentag (nur für Frauen):

am Freitag, 8. März, um 18 Uhr; Dauer: drei
Stunden (einschließlich Prosecco, Häppchen,
Tapas, Wein und Wasser).

• Mit dem Nachtwächter unterwegs: freitags
am 15. März, jeweils um 18.30 Uhr; Dauer: an-
derthalb Stunden.

• Waiblinger Abendspaziergang: am Mittwoch,
20. März, um 19 Uhr; Dauer 2,5 Stunden.

• Führung Siechenhauskapelle, Beinsteiner
Straße 41b: am Samstag, 23. März, um 14 Uhr;
Dauer: eine Stunde (Bezahlung vor Ort).

• Lesung „Mir Schwoba send halt au bloß Men-
scha“: am Freitag, 29. März, um 18.30 Uhr;
Dauer 1,5 Stunden (einschließlich Maulta-
schen und Kartoffelsalat).

Auf eigene Faust losgehen
Die historische Waiblinger Altstadt erkunden
Besucher auch gern auf eigene Faust. Mit Hilfe
eines übersichtlichen Plans, auf dem die wich-
tigsten Sehenswürdigkeiten gekennzeichnet
sind, können sich Spaziergänger orientieren.
Der Plan ist kostenlos in der Touristinformation
in der Scheuerngasse 4 und in den Ortschafts-
rathäusern erhältlich.

Film zum
Internationalen Frauentag
„Die göttliche Ordnung“
Das Kommunale Kino im „Traumpalast“, Bahn-
hofstraße 52, zeigt am Mittwoch, 6. März 2019,
um 20 Uhr den Film „Die göttliche Ordnung“.
1971: Nora Ruckstuhl ist eine junge Hausfrau
und Mutter, die mit ihrem Mann Hans und ih-
ren beiden Söhnen Luki und Max in einem be-
schaulichen, kleinen Schweizer Dorf lebt. Hier
auf dem Land spürt man wenig bis gar nichts
von den großen gesellschaftlichen Umwälzun-
gen, die die 68er-Bewegung mit sich gebracht
hat.

Auch Noras Leben ist unberührt davon, sie ist
eine stille Person, die nie aneckt und von allen
gemocht wird – bis zu dem Tag, als sie anfängt,
sich öffentlich und kämpferisch für das Frauen-
stimmrecht einzusetzen, über das die Männer
am 7. Februar 1971 abstimmen sollen.

Drama, Schweiz 2017, Regie: Petra Biondina
Volpe. Darsteller: Maria Leutenberger, Maximi-
lian Simonischek, Rachel Braunschweig, Sybille
Brunner, Marta Zoffoli. Dauer: 96 Minuten;
FSK: von sechs Jahren an. Eintritt: 6 €.

Ein Angebot in Kooperation mit dem „FraZ“ –
Frauen im Zentrum Waiblingen und dem Frau-
enrat der Stadt Waiblingen aus Anlass des In-
ternationalen Frauentags am 8. März.

 Reservierung Tel. 55090770. Information:
www.koki-waiblingen.de.

Beratungsangebote werden außerdem don-
nerstags von 15 Uhr bis 17 Uhr an folgenden Or-
ten gemacht (ebenfalls mit Anmeldung bei der
Hospizstiftung, wenn nichts anderes genannt
ist):
• Bittenfeld, im Rathaus: am 21. März,
• Hegnach, im Gemeinschaftsraum des Senio-

renzentrums, Haldenäcker 11-13: am 28. Febru-
ar.

• Hohenacker, im Begegnungsraum, Karl-Zieg-
ler-Straße 37: am 14. März.

• Neustadt, im Rathaus: am 7. März.
Weitere Sprechstunden
• Beinstein, Evangelisches Gemeindehaus,

Mühlweg 9, montags: am 18. März.
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße 2:

mittwochs um 15 Uhr und um 16 Uhr: am 27.
Februar.

• Im „Forum Süd/Stadtteilmanagement“, Mar-
tin-Luther-Haus, Danziger Platz 36, wird übli-
cherweise am letzten Donnerstag im Monat
von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr beraten. Anmel-
dung unter Tel. 5001-2693.

 Seniorenrat im Internet: www.waiblin-
gen.de/stadtseniorenrat oder

 www.waiblingen.de/ssr.

Wohnberatung für Ältere
Eine kostenlose Wohnberatung für ältere Men-
schen und deren Angehörige zur Gestaltung
der Wohnumgebung kann helfen, die eigenen
vier Wände sicher zu gestalten und länger im
häuslichen Umfeld leben zu können.

Kontakt: Holger Sköries, Seniorenreferent
der Stadt Waiblingen und Geschäftsstelle Se-
niorenrat, Tel. 5001-2340.

Sorgentelefon für Senioren
Mit dem „Sorgentelefon“ für Ältere helfen die
Seniorenrätinnen Heide Hofmann, Violetta
Kraemer und Marie-Liese Schardt bei Proble-
men weiter. Die Anliegen werden vertraulich
behandelt. Ist keine direkte Lösung möglich,
sind die Rätinnen bei der Suche nach einem ge-
eigneten Ansprechpartner behilflich.

Kontakt: Tel. 01575 5381929, E-Mail: stadtse-
niorenrat@waiblingen.de.

Für ein selbstbestimmtes Leben
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich donnerstags von 14 Uhr bis
18 Uhr kostenlos bei der Hospizstiftung Rems-
Murr, Pflegestützpunkt im Landratsamt, Alter
Postplatz 10, Zimmer 136, beraten lassen.
Anmeldung: Tel. 07191 3441940.

Angebote für einen facettenreichen Alltag
Stadtseniorenrat Waiblingen
Die Kandidaten stellen sich vor
Die Kandidatinnen und Kandidaten, die sich zur
Stadtseniorenratswahl aufstellen lassen, prä-
sentieren sich am Donnerstag, 28. Februar
2019, um 15 Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße
11, der Öffentlichkeit. Sie geben Antworten auf
Fragen aus der Besucherrunde und erläutern
ihr Profil. Den Nachmittag moderieren Martin
Friedrich, Leiter des Forums Mitte, und Holger
Sköries, Seniorenreferent der Stadt Waiblin-
gen.

Schon von 14 Uhr an werden Kaffee und Ku-
chen gereicht.

Der Film für 50plus
Der „Kinotreff 50plus“ ist eine neue Kooperati-
on mit dem Traumpalast, Bahnhofstraße 50-52,
bei der einmal im Monat dienstagnachmittags
ein Kinofilm angeboten wird. Die Filme begin-
nen jeweils um 16 Uhr, von 15 Uhr an besteht je-
doch schon die Möglichkeit, sich im Foyer bei
Kaffee und Kuchen auf den Film einzustimmen.

Folgende Streifen stehen bis zum Sommer
auf dem Programm:
• 12. März: „Deine Juliet“;
• 9. April: „Das Leuchten der Erinnerung“;
• 14. Mai: „Der Vorname“;
11. Juni: „Book Club – Das Beste kommt noch“
Informationen unter www.traumpalast.de
oder über die Seite des Seniorenrats.

Auf zum Tischtennis
Der Stadtseniorenrat lädt zum Tischtennisspiel
in die Sporthalle unterhalb der Friedensschule,
Ringstraße 26, ein: montags von 8.45 Uhr bis
10.15 Uhr wird gespielt, ebenso wie mittwochs
zwischen 8.45 Uhr und 10.15 Uhr (kein Angebot
in den Ferien). Ein Tischtennisschläger und Hal-
lenturnschuhe sollen mitgebracht werden, Bäl-
le sind vorhanden.
Kontakt: Gabriele Supernok, Tel. 204737.

Dabei bei der Polizei
Jetzt Ausbildungs- oder
Studienplatz sichern
Die Polizei Baden-Württemberg bietet Schul-
abgängern oder Berufswechslern im Jahr 2020
insgesamt 1 800 Ausbildungs- und Studienplät-
ze an. Bei einer Informationsveranstaltung in
der Kriminalpolizei-Direktion Waiblingen, Alter
Postplatz 20, am Freitag, 15. März 2019, um
15.30 Uhr beantwortet Einstellungsberaterin
Renate Rösch Fragen der Teilnehmer, die sich
unter Telefon 950359 anmelden sollten.

Vor Ort werden auch Vordrucke für eine Be-
werbung zur Verfügung gestellt. Informatio-
nen unter www.polizei-der-beruf.de.
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„La Bohème. Toulouse-
Lautrec und die Meister
von Montmartre“
Galerie Stihl Waiblingen

„La Bohème. Toulouse-Lautrec und die Meister
von Montmartre“ sind bis 22. April 2019 zu se-
hen. – Die schillernde Welt Montmartres am
Ende des 19. Jahrhunderts steht im Fokus mit
ausdrucksstarken Plakaten Henri de Toulouse-
Lautrecs; der Künstler für die Cabarets, Varietés
und die Stars des Pariser Nachtlebens. Wie kein
anderer erfasste er die Eigenheiten der Büh-
nengrößen – ungeschönt und oft an der Grenze
zur Karikatur. Seine eingängigen, farbstarken
Werke lassen das Lebensgefühl der Bohème
nachempfinden.

Toulouse-Lautrec war nicht der Einzige, der
seine Kunst in den Dienst der Plakatwerbung
stellte: Avantgardekünstler wie Pierre Bonnard
oder Felix Vallotton nahmen sich des noch jun-
gen Mediums an. Jules Chéret, Alfons Mucha
oder Théophile-Alexandre Steinlen spezialisier-
ten sich sogar auf Plakatgestaltung. Ihre Wer-
beentwürfe für Tanzlokale und Theater, Zeit-
schriften, Fahrräder oder Kakao begeisterten
Kunstkritiker und Sammler gleichermaßen.

Ausgehend von Frankreich stiegen Plakate so
in den Rang einer eigenen Kunstform auf. Un-
abhängig von ihrem eigentlichen, kommerziel-
len Zweck wurden sie als „Galerie der Straße“
verstanden, die der breiten Öffentlichkeit die
Kunst der Zeit nahebringen sollte.

Die in Kooperation mit dem Institut für Kul-
turaustausch Tübingen und dem Musée d’Ixel-
les in Brüssel organisierte Ausstellung beleuch-
tet diese Blüte der Plakatkunst und stellt deren
wichtigste Vertreter vor. Mehr als 100 Haupt-
werke mit bis heute beliebten Motiven zeigen
die überraschend facettenreiche und eindrück-
liche Verbindung von Kunst und Massenwer-
bung um 1900.

Ein 160-seitiger Katalog ist zur aktuellen Aus-
stellung erschienen. Er ist für 25 € an der Gale-
riekasse erhältlich.

Workshop
„Holzschnitt und Radierung – Flächen und Li-
nie“, Workshop für Jugendliche und Erwachse-
ne am Samstag, 2., und am Sonntag, 3. März
2019, von 10 Uhr bis 17 Uhr. Mit Anmeldung un-
ter Tel. 5001- 1705, E-Mail: kunstschule@waib-
lingen.de.

Führungen
0 Öffentliche Führungen: sonn- und feiertags
um 11.30 Uhr und um 15 Uhr; Dauer 45 Minuten.
Gebühr: 2 €, Kinder, Schüler und Studenten frei.
0 After-Work-Führungen: donnerstags um 18
Uhr; Dauer 45 Minuten. Gebühr: 2 €, Kinder,
Schüler und Studenten frei.
0 Familienführungen: sonntags um 16 Uhr am
17. März und am 7. April.
0 Kuratorenführung: am Donnerstag, 4. April,
um 18 Uhr.
0 „Kunstgenuss zur Kaffeezeit“ mittwochs am
27. Februar und am 17. April um 14.30 Uhr. Die
Teilnehmer besuchen die Ausstellung und tau-
schen sich anschließend im Café „disegno“ aus.
Anmeldung unter Tel. 5001-11701, E-Mail: kunst-
vermittlung@waiblingen.de.
0 Barrierefreie Führung: für Besucher mit be-
sonderen Bedürfnissen – bei Lernschwäche,
Sehbehinderung, bei geistiger Behinderung
oder bei Demenz stehen speziell konzipierte
Angebote zur Verfügung; auch die Kunstschule
hält entsprechende Workshops bereit. Kunst-
schule und Galerie sind außerdem barrierefrei
zugänglich. Individuelle Angebote können er-
stellt werden. Ein Angebot mit Unterstützung
der „Freunde der Galerie Stihl Waiblingen“.
o Kindergeburtstag in der Galerie Stihl Waib-
lingen: eine spannende Führung für Kinder mit
anschließendem Workshop, zweieinhalb Stun-
den; Verpflegung kann mitgebracht werden;
105 €; Anmeldung unter Tel.: 5001-1701, E-Mail:
kunstvermittlung@waiblingen.de.

Kontakt und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 12, 71332 Waiblingen,
Info-Telefon 07151 5001-1686, E-Mail: gale-
rie@waiblingen.de, Internet www.galerie-
stihl-waiblingen.de. Öffnungszeiten: dienstags
bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr und donners-
tags bis 20 Uhr. Geöffnet auch an „Karfreitag“,
19. April, „Ostersonntag“, 21. April, sowie an
„Ostermontag“, 22. April (mit letztem Rund-
gang um 17 Uhr).

Kunst und Kultur

Das Schauspiel „Der talentierte Mister Ripley“ nach Patricia Highsmith ist am Donnerstag, 14.
März, um 20 Uhr im Bürgerzenturm Waiblingen zu sehen; eine Einführung dazu bietet das Lan-
destheater Württemberg-Hohenzollern Tübingen Reutlingen bereits um 19.15 Uhr an.

Foto: Sigmund/LTT

Chance: Ripley erschlägt Dickie und nimmt des-
sen Platz ein. Wie ein talentierter Schauspieler
jongliert Ripley mit seinen beiden Identitäten
und verstrickt sich immer tiefer in seine Verbre-
chen.

Patricia Highsmith gilt als Meisterin des psy-
chologischen Kriminalromans. Im Mittelpunkt
ihrer Werke stehen nicht die Aufklärung von
Verbrechen, sondern die Umstände und Moti-
ve, die einen unauffälligen Durchschnittsmen-
schen ins Verbrechen treiben.

Der 1960 erschienene Roman wurde mit
Alain Delon als Tom Ripley unter dem Titel „Nur
die Sonne war Zeuge“ und 1999 unter dem Ori-
ginaltitel mit Matt Damon verfilmt.
Kartenpreise regulär: 24,-/21,-/18,-/15,- €
Kartenpreise ermäßigt: 19,-/16,-/13,-/10,- €

Karten sind bei den üblichen Vorverkaufs-
stellen, zum Beispiel in der Touristinformation
Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, Telefon
07151 5001-8321, erhältlich und im Internet un-
ter www.waiblingen.de, www.buergerzen-
trum-waiblingen.de, www.eventim.de. Veran-
stalter: Stadt Waiblingen

Die Veranstaltung wird von der Stadtbüche-
rei Waiblingen mit einer Medienausstellung
begleitet.

„Der talentierte Mister Ripley“
und seine Beweggründe
Bürgerzentrum Waiblingen
Mit dem Schauspiel nach dem Roman
von Patricia Highsmith bringt am
Donnerstag, 14. März 2019, um 20 Uhr
das Landestheater Württemberg-Ho-
henzollern Tübingen Reutlingen ei-
nen alten Bekannten auf die Bühne
des Bürgerzentrums: den „Talentier-
ten Mister Ripley“, einen Klassiker des
Thriller-Genres. Um 19.15 Uhr wird
eine Einführung in das Stück gegeben.

In seiner New Yorker Absteige träumt der junge
und mittellose Tom Ripley von einem Leben auf
der Sonnenseite. Durch Zufall kommt er an den
Auftrag des Industriellen Greenleaf: er soll des-
sen Sohn Dickie, der in Italien dem Müßiggang
frönt, dazu bewegen nach Hause zurückzukeh-
ren. Im malerischen Mongibello trifft Tom auf
seinen ehemaligen Schulfreund, der das Leben
in vollen Zügen genießt.

Ripley ist fasziniert vom mondänen Ambien-
te – und von Dickie selbst. Mehr und mehr
träumt er sich in Dickies Welt, imitiert seine
Stimme, probiert seine Kleidung, fälscht seine
Unterschrift. Bei einer Bootsfahrt ergreift er die

Flat Foot Stompers sind
ausverkauft!
Bürgerzentrum Waiblingen
Die Veranstaltung mit „Peter Bühr and his
Flat Foot Stompers“ am Samstag, 6. April
2019, um 20 Uhr im Bürgerzentrum ist aus-
verkauft! Wer jedoch schon Karten hat, den
erwartet ein geselliger Jazzabend im WN-
Studio des Bürgerzentrums, ein musikali-
scher Leckerbissen in gewohnter Studio-At-
mosphäre.

Eintritt frei. Reservierung für Klassen und
Lehrkräfte bei Roland Jeck, Staatliches Schul-
amt Backnang, Tel. 07191 3454-133, E-Mail: Ro-
land.Jeck@ssa-bk.kv.bwl.de. Reservierung für
Einzelpersonen nicht erforderlich.

Ausstellung: Julis Goerlich
Die vierte Ausstellung des 17-jährigen Künstlers
und Preisträgers des Jugendkunstpreises Julis
Goerlich ist aktuell zu sehen. Sein neues Thema
„Rapimage“ hat er eigens für diese Ausstellung
erarbeitet. Darin setzt er sich künstlerisch mit
einem Thema seiner Generation auseinander
und zeigt damit eine neue Perspektive auf die
deutsche Rapperszene.

Öffnungszeiten bis 28. Februar: montags bis
freitags von 9 Uhr bis 16 Uhr und von 17 Uhr bis
22 Uhr; samstags von 17 Uhr bis 22 Uhr und
während Veranstaltungen.

Unterhaltung im Fritz
Musikalischer Donnerstag
Beim musikalischen Donnerstag im Fritz ste-
hen am Donnerstag, 21. Februar, um 19.30 Uhr
Michael Hagenmayer und seine Gitarre im Mit-
telpunkt. Hagenmayer gilt als Remstäler Urge-
stein und ist seit vielen Jahren Profigitarrist
und Sänger. In den 1980er-Jahren gehörte er
den „Schorndorfer All-Stars“, „Intensive Care“
und der „Dieter-Seelow-Band“ an; er betreibt
heute eine Gitarrenschule in Remshalden. Live
zelebriert er eigene Songs, reduziert auf Stim-
me und Gitarre in einem entschleunigten
Sound und auf eine Art, die die Seele berührt.

Eintritt frei. Spenden willkommen.

Klang der Stille

Ralph Gaukel nimmt am Sonntag, 24. Februar,
um 17 Uhr die Gäste auf eine Klangreise mit, für
die Sitz- und Liegeplätze zur Verfügung stehen.
Gaukel spielt auf chinesischen Gongs, Klang-
schalen aus Nepal, spielt das Daumenklavier
Kalimba-Sansula, das Klangauge aus Deutsch-
land und das australische Didgeridoo. Stille er-
spüren und erfahren durch das Lauschen auf
die Klänge. Sich auf eine Reise begeben, im Sit-
zen oder auch im Liegen – eine Reise zu innerer
Harmonie und innerem Frieden. Sich in den sich
ausbreitenden Klangwellen treiben lassen.

Die Plätze sind begrenzt. Es gibt keine Reser-
vierungen, empfohlen wird deshalb der Erwerb
einer Karte im Vorverkauf. Dabei bitte ange-
ben, ob ein Sitz- oder Liegeplatz gewünscht ist.

Unterhaltung „unter Dach“ und „vom Fach“
Kulturhaus Schwanen
Kulturhaus Schwanen, Winnender Straße 4.
Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de; Touristinformation, Scheuerngasse 4,
Tel. 07151 5001-8321 oder -8322; Reservierungen
Abendkasse Tel. 07151 5001-1674.

Mirja Regensburg: Mädelsabend!
Mirja Regensburg bittet am Freitag, 22. Februar
2019, um 20 Uhr zum Mädelsabend, mit Come-
dy, jetzt auch für Männer! In ihrem Programm
zeigt Mirja die Verrücktheit des Lebens auf. Sie
verzweifelt nicht oder scheitert, denn sie
nimmt das Leben mit Humor. „Mirja aus Hüm-
me“ zeigt, wie man sich selbst auf die Schippe
nimmt und was man von Männern lernen
kann! Ob Punkte in Flensburg, Punkte beim Es-
sen oder Punkte beim Fußball – die vielseitige
Künstlerin teilt ihre Erlebnisse mit dem Publi-
kum und das ist zum Schreien komisch. Mirja
macht vor keinem Thema halt: eben wie bei ei-
nem richtigen Mädelsabend!

Stand Up Comedy, Gesang und Improvisati-
on, verquickt mit Geschichten, Gags, Gesang
und guter Laune machen diesen Abend aus.
Eine Kooperation des Kulturhauses Schwanen
mit Fidels Fritz.

Karten: im Vorverkauf zu 20 €, ermäßigt 18 €
unter www.fidels-fritz.de; Abendkasse: 21 €, er-
mäßigt 19 €.

Ü30-Party mit DJ Andy
Die Ü30-Party mit DJ Andy steigt am Samstag,
23. Februar, um 21 Uhr. Andy legt die Hits aus
den 70er- und 80er-Jahren auf und reichert sie
an mit Musik aus den 90ern und dem Besten
von heute. Eintritt: 6 €.

Zum Liegen bitte Kissen und Decke mitbringen
(Isomatten vorhanden).

Eintritt: im Vorverkauf 15,30 €, ermäßigt
10,90 €; Abendkasse: 17 €, ermäßigt 12 €. Kar-
ten: online im Schwanen oder AK.

Schulband-Festival
Zum Schulband-Festival laden das Staatliche
Schulamt Backnang und das Kulturhaus
Schwanen am Mittwoch, 27., und am Donners-
tag, 28. Februar, jeweils um 10.30 Uhr ein. Nach
den großen Erfolgen der Schulband-Festivals in
den vergangenen Jahren betreten Bands der
Realschulen, Werkrealschulen und Gemein-
schaftsschulen sowie der Sonderpädagogi-
schen Bildungs- und Beratungszentren im
Rems-Murr-Kreis die Bühne.

Eröffnet wird die Veranstaltung durch die
Leitende Schulamtsdirektorin Sabine Hagen-
müller-Gehring. Geplant sind an jedem Tag
Auftritte von fünf bis sieben Bands.

Den „Klang der Stille“ kann man am Sonntag,
24. Februar 2019, bei Ralph Gaukel erleben.

Foto: privat

Schulband: Achtung Auftritt! Foto: Binder

Das Gerberhaus steckt voller Erlebnisse
• Parallel werden im Anbau Sonderausstellun-

gen angeboten.

Sonderausstellung
während des Gartenschaujahrs
„Partie an der Rems – Stadtgeschichte mit Post-
karten“ ist der Titel des Buchs mit einer Sonder-
ausstellung. Postkarten gelten als historische
Zeitdokumente und jede einzelne bildet einen
Mosaikstein zum Verständnis der Stadt. Ge-
zeigt wird der Bestand aus dem Stadtarchiv
und aus dem Haus der Stadtgeschichte, der
Schwerpunkt der Betrachtung liegt dabei auf
der „Partie an der Rems“. In Themenräumen
der Dauerausstellung werden die Postkarten-
motive in Szene gesetzt. Zu sehen bis 27. Okto-
ber. Eintritt frei. – Das Buch ist zum Preis von
9,50 € an der Kasse erhältlich.

Vortrag bei den „Schlaglichtern“
Jetzt schon vormerken: am Donnerstag, 14.
März, um 19 Uhr präsentiert Dr. Winfried
Mönch in seinem Vortrag in der Bohlenstube
Wissenswertes über das frühere Medium der
Kurzmitteilung, die Postkarte: „Großartig
schön ist diese Stadt! Du siehst es schon auf
diesem Blatt! Waiblingen auf alten Ansichts-
karten“. Die Möglichkeit, eine Seite der Karte
grafisch gestalten zu können, führte Ende des
19. Jahrhunderts zu einer explosiven Verbrei-
tung populärer Bilderwelten. Postkarten sind
vielfältige visuelle Quellen, auch für die Stadt-
geschichte von Waiblingen.

Anhand ausgewählter Beispiele sollen typi-
sche Motive und spezielle Ansichten, grafische
Methoden und darstellerische Moden vorge-
stellt werden. Am Beispiel des Kunstfotografen
Paul Hommel und des Luftbildfotografen Paul
Strähle wird auch auf den ästhetischen bzw.
auf den dokumentarischen Wert alter Foto-
postkarten verwiesen. Eintritt frei.

Führungen und Preise
Dauerausstellung
Öffentliche Führungen: sonntags um 14 Uhr
(maximal 25 Personen), 2 Euro für Erwachsene;
Kinder, Schüler, Studenten, freier Eintritt.

Individuelle Führungen und Workshops für
Schulen, Kindergärten und Gruppen können
auch zur Dauerausstellung vereinbart werden.
Anmeldung dazu bei der Kunstvermittlung
montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr unter Tel. 07151 5001-1701, Fax -1699, E-
Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.

Preise für individuelle Führungen: Gruppen,
45 Minuten, für Erwachsene, max. 20 Personen:
50 Euro. Führung Schulen und Kindergärten, 45
Minuten, maximal 25 Teilnehmer, 45 Euro, inkl.
Eintritt. Führung Waiblinger Schulen und Kin-
dergärten, Eintritt frei. Workshop Schulen, 45
Minuten, bis 25 Personen, 22 Euro. Workshop
Kindergärten: 22 Euro je 45 Minuten; Waiblin-
ger Kindergärten und Schulen: frei.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen.
Tel. 5001-1717; E-Mail: haus-der-stadtgeschich-
te@waiblingen.de. Geöffnet dienstags bis
sonntags zwischen 11 Uhr und 18 Uhr. Geöffnet
auch an Karfreitag, 19. April, sowie an Oster-
sonntag, 21., und Ostermontag, 22. April.

Haus der Stadtgeschichte

Das „Haus der Stadtgeschichte“ prä-
sentiert die Historie der Stadt von der
Römerzeit bis heute. Der Schwer-
punkt der Dauerausstellung liegt auf
der Wirtschafts- und Hausgeschichte.
• Im Erdgeschoss vermittelt ein multimedial

animiertes Stadtmodell die Stadtgeschichte
auf besondere Weise. Themen in den weite-
ren Räumen: „Erbauen und Entwickeln“ sowie
„Handel und Handwerk“.

• Im ersten Obergeschoss dreht sich alles um
„Herrschen und Verwalten“, „Formen und
Brennen – Stadt des guten Tons“, „Maschine
und Massenprodukt“ sowie „Stundengebet
und Minutentakt“.

• Im zweiten Obergeschoss sind die Themen
„Erholen und Ertüchtigen“, „Erzählen und Er-
innern“, „Umbrüche und Aufbrüche“ sowie
„Herstellen und Vermarkten - Waiblingen
weltweit“ präsent.

• Nicht nur die Exponate, auch das Gebäude
selbst, das den Stadtbrand im 30-jährigen
Krieg überstanden hat, begeistern die Besu-
cher generationenübergreifend.

Auf zur „Abendschau“!
Filmclub Waiblingen
bittet zum Stadtjournal 2018/2
Der Filmclub Waiblingen versteht es seit
Jahrzehnten, die Stadt „ins rechte Licht“ zu
setzen, Ereignisse festzuhalten, um die Zu-
schauer auch zu späteren Zeitpunkten daran
teilhaben zu lassen. Im Mittelpunkt des
Filmabends am Samstag, 23. Februar 2019,
um 19 Uhr im Ghibellinensaal des Bürger-
zentrums steht das 37-minütige „Stadtjour-
nal 2018/2“, es liefert vertiefte Einblicke und
weckt noch junge Erinnerungen: unter an-
derem an die feierlich Unterschrift unter den
Partnerschaftssvertrag mit der US-amerika-
nischen Stadt Virginia Beach; an das „See-
pferdchen“, das zu Wasser gelassen wird; an
die Deutschlandtour der Radfahrer, die Aus-
stellung zur Stadtgeschichte mit Postkarten
oder an „Waiblingen leuchtet“. Autor war
einmal mehr Peter Beck.

Ebenso gezeigt werden die „Ereignisse in
Waiblingen vor 40 Jahren“ im Zeitgesche-
hen von 1979. Die Impressionen von Hans
Tchorz reichen beispielsweise vom Dreikö-
nigsritt, dem Eislaufen in der Talaue, einem
„Architektur-Wettbewerb für ein Bürgerzen-
trum“ über Alfred Biolek in der Stadt, eine
Duttenhofer-Ausstellung bis zur Ausstel-
lung des Kanarienzucht- und Aquarienver-
eins bis zum Blumen- und Heimatabend.

Außerdem vor die Linse kamen den Filme-
machern die „Ziegelwerke Hess“: die Ge-
schichte der Waiblinger Traditionsfirma von
den Anfängen bis zur vollautomatischen
Ziegelherstellung; Autor: Heinz Maurer.
Nicht zuleetzt: Reiseimpressionen und ein
„Minutenfilm“. Der Eintritt ist frei.
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Informieren • Engagieren • Weiterbilden • Spielen
Jugendzentrum „Villa Roller“
Kontakt: Alter Postplatz 16, Tel. 07151 5001-
2730, Fax -2739. – Im Internet: www.villa-rol-
ler.de, auf facebook: www.facebook.de/vil-
la.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblingen.de.
Montags von 15 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren
an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an.
Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren
an.
Mittwochs „Teenietreff“ von 14 Uhr bis 18 Uhr
von zehn Jahren an, „DIY – gestalte einen The-
menkalender“ am 27. Februar; am 6. März gilt
das Faschingsferien-Programm. – Von 18 bis 21
Uhr von 14 Jahren an.
Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn
Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren
an.
Freitags Mädchentreff für die Altersgruppe von
zehn Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr, „Handlet-
tering“ am 22. Februar; „Smoothies“ am 1. März.
– Von 14 Jahren an von 18 Uhr bis 22 Uhr.
Sonntag: am 3. März ist von 16 Uhr bis 20 Uhr
das „Villa Café“.
Faschingsferien-Programm: von Montag, 4., bis
Freitag, 8. März; dazu bitte anmelden.

Aktivspielplatz
Kontakt: Schorndorfer Straße/Giselastraße,Tel.
563107. Öffnungszeiten: während der Schulzei-
ten montags bis freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr;
dienstags von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr Jungen-
stunde (nicht in den Ferien); mittwochs von
16.30 Uhr bis 17.30 Uhr ist Mädchenstunde;
mittwochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr ist Teenie-
abend; freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte
Anmeldeformulare mitnehmen; der Aki bleibt
dann für Nichtteilnehmer geschlossen.
Aktuell: In der Woche von 25. Februar an wer-
den Faschingsmasken hergestellt. – In der Wo-
che von 4. bis 8. März gilt das Faschingsferien-
Programm, offen ist von 11 Uhr bis 17 Uhr: am
Montag, 4. März, steigt von 14 Uhr bis 17 Uhr
eine Faschingsparty; am Dienstag, 5. März, wer-
den Kakteen gebastelt; am Mittwoch, 6. März,
geht es zum Ausflug auf den Stuttgarter Fern-
sehturm, dazu wird eine Stadtrallye gemacht;
nur für angemeldete Kinder; am Donnerstag
Bäckereibesichtigung (mit Anmeldung); am
Freitag, 8. März, entstehen noch mehr Kakteen.
– An Ausflugszeiten ist der Aki geschlossen.

Spielmobile für Kinder
Die mobilen Spielangebote sind ein kostenlo-
ses Mitmachangebot für Kinder zwischen sechs
und elf Jahren ohne Anmeldung.
Kontakt: montags bis donnerstags von 10 Uhr
bis 13 Uhr bei Enisa Schmidt und Laura Gruhn
unter Tel. 5001-2725 und -2724, E-Mail: enisa.
schmidt@waiblingen.de und laura.gruhn@
waiblingen.de.
„Spiel- und Spaßmobil“
• Beinsteiner Halle oder Spielplatz: donners-

tags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr: „Helau, der bunte, verkleidete Februar!“
heißt es am 21. des Monats. – „Der März der
superwilden Experimente“ am 14. und 28.
März; von 4. bis 8. März gilt das Faschingspro-
gramm, mit Anmeldung.

• Jugendtreff Neustadt (Ringstraße 38, unter-

Aktuell: „Qi Gong für Einsteiger“ mittwochs
von 27. Februar an um 19.45 Uhr, elfmal. – „ Füh-
rung im Schloss Ludwigsburg“ am Donnerstag,
28. Februar, um 17 Uhr. Treff an der Kasse im
vorderen Schlosshof. – „Feldenkrais“ donners-
tags von 28. Februar an um 17 Uhr, siebenmal. –
„Deutsch- und Integrationsberatung“ am Don-
nerstag, 28. Februar, um 15 Uhr. – „Brennpunkte
internationaler Politik“ am Freitag, 1. März, um
18.30 Uhr. – „Wie Radikalisierung und Fanatis-
mus entstehen“ am Freitag, 1. März, um 19.30
Uhr. – „Ukulele“ für Einsteiger am Sonntag, 3.
März, von 10 Uhr bis 16 Uhr.
Ausgestellt: „Das sind wir!“ – die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der vhs und deren „State-
ments“ sind Bestandteil der Ausstellung, die bis
4. Juli gezeigt wird. Die Bilder sind im 1. und im
2. Stock des Hauses während Veranstaltungen
zu sehen und jedenfalls zu den Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9
Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr,
dienstags und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. Die
Exponate sind nach dem 4. Juli als Wanderaus-
stellung im Remstal zu sehen.

BIG-Kontur
Kontakt: Danziger Platz 8, Tel. 1653-551, Fax -
552, E-Mail: info@BIG-WNSued.de, im Netz:
www.BIG-WNSued.de. BIG-Kontaktzeit: Infor-
mationen beim Tee von 10 Uhr bis 12 Uhr am
Donnerstag, 21. und 28. Februar. – Spielenach-
mittag: für Kinder von sechs Jahren an von 16
Uhr bis 18 Uhr am Montag, 25. Februar.

Waiblingen-Süd Vital
Kontakt: Danziger Platz 8, E-Mail: vital@big-
wnsued.de, info@big-wnsued.dewww.big-
wnsued.de, Tel. 1653-548, -553, Fax 1653-552. Der
Einstieg in die Bewegungsangebote ist jeder-
zeit und ohne Anmeldung möglich. Die Gebühr
wird über den „Vital-Coin“ entrichtet, der zum
Preis von 3 € in der Engel-Apotheke oder bei
„SmartIns“ gekauft werden kann. Infos im In-
ternet sowie zur Kontaktzeit.
Montags
• Walking-Treff: 8 Uhr vor der Rinnenäckerschule.
• Nordic-Walking-Treff: 9 Uhr, Danziger Platz 8.
• Feldenkrais: 10 Uhr, UG Danziger Platz 13.
Dienstags
• Neu: Yoga, 9.30 Uhr, Danziger Platz 13.
Mittwochs
• Rückengymnastik: 9 Uhr bis 10 Uhr sowie

10.10 Uhr bis 11.10 Uhr, UG, Danziger Platz 13.
Donnerstags
• Tai Chi: 10 Uhr, Treffpunkt UG Danziger Platz 13.
• Bauch-Beine-Rücken: 17.30 Uhr, UG Danziger

Platz 13.
• Badminton: 18.45 Uhr, Rinnenäckerturnhalle.
Freitags
• Kontaktzeit: 13 Uhr bis 15 Uhr, BIG-Kontur

Danziger Platz 8.
• Hip Hop: 15 Uhr für angemeldete Kinder, UG

Danziger Platz 13.
• Nordic-Walking-Treff: 16.30 Uhr, Schüttelgra-

ben an der Unterführung B14/29.
• Linientänze: 18 Uhr, Rinnenäckerturnhalle.
Sonntags
• Nordic-Walking-Treff: 9 Uhr vor dem Wasser-

turm.

Ausflüge: ein Angebot der Foren Mitte und
Nord, Ausführliches dazu oben im Forum Mitte.
Kinder- und Jugendtreff
Kontakt: bei Julia Röttger unter Tel. 07151 5001-
2740, E-Mail: julia.roettger@waiblingen.de. Die
Einrichtung ist für Sechs- bis 14-jährige wie
folgt geöffnet: montags bis freitags von 14.30
Uhr bis 19 Uhr. Montags ist „Felix’ Sportnach-
mittag“, dienstags wird gekocht, mittwochs
gebastelt und donnerstags gebacken.

Forum Süd
Kontakt: Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36. „Stadtteilmanagement“ mit offener
Sprechstunde mittwochs von 9 Uhr bis 11 Uhr
und donnerstags von 16 Uhr bis 18.30 Uhr oder
nach Vereinbarung unter Tel. 07151 5001-2693,
E-Mail: monika.niederkrome@waiblingen.de;
www.waiblingen.de/wn-süd. Beratung zur Pa-
tientenverfügung: üblicherweise am letzten
Donnerstag im Monat von 15.30 Uhr bis 17.30
Uhr (außer in den Schulferien); Terminverein-
barung bei Stadtteilmanagerin Monika Nieder-
krome.

Kunstschule Unteres Remstal
Kontakt: Weingärtner Vorstadt 14. Anmeldung
und Information zu Klassen und Workshops
Tel. 07151 5001-1702, -1705, Fax -1714, E-Mail:
kunstschule@waiblingen.de, Internet:
www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten: mon-
tags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr.
Workshops für Kinder: „Gipssymposium“, Kin-
der von zehn Jahren an schaffen von Montag,
4., bis Mittwoch, 6. März, jeweils von 9 Uhr bis
12 Uhr fantastische Wesen aus Gips.
Workshops für Jugendliche und Erwachsene:
„Figuren wie bei Giacometti“ werden am Frei-
tag, 8. März, von 18 Uhr bis 21 Uhr, am Samstag,
9. März, von 10 Uhr bis 17 Uhr und am Sonntag,
10. März, von 10 Uhr bis 17 Uhr gestaltet; gearbei-
tet wird mit Ton auf einem Stahlgerüst, das
selbst geschweißt oder vorbestellt werden kann.
Kunstvermittlung: „La Bohème – Toulouse-Lau-
trec und die alten Meister von Montmartre“ –
mit den Eindrücken der Ausstellung widmen
sich Jugendliche und Erwachsene am Samstag,
2., und am Sonntag, 3. März, von 10 Uhr bis 17
Uhr „Holzschnitt und Radierung – Flächen und
Linie“. Mit Anmeldung unter Tel. 5001-1705, E-
Mail: kunstschule@waiblingen.de.

Musikschule
Kontakt: Christofstraße 21 (Comeniusschule);
Internet: www.musikschule-unteres-rems-
tal.de. Informationen und Anmeldungen im Se-
kretariat unter Tel. 07151 15611 oder 15654, Fax
562315, oder per E-Mail: info@musikschule-un-
teres-remstal.de oder info@msur.de.

Volkshochschule Unteres Remstal
Kontakt: Bürgermühlenweg 4, Postplatz-Fo-
rum. Auskünfte und Anmeldung unter Tel.
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail: info@vhs-unte-
res-remstal.de. Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9
Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr,
dienstags und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr.

Forum Mitte
Kontakt: Blumenstraße 11. Büro und Begeg-
nungsstätte, Tel. 51568, Fax 51696. E-Mail: mar-
tin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte.
Cafeteria: montags bis freitags und sonntags
von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags von 11 Uhr bis 14
Uhr (Speiseplan im Internet). Jeden Nachmit-
tag Kuchenbüfett und Vesper. Außerdem be-
steht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre, zum
Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie
Internetzugang. Mittagstisch: montags bis
sonntags von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten wer-
den zwei Gerichte zur Auswahl; auch Eltern mit
Kindern willkommen.
Aktuell: Kabarett mit Marlies Blume: „Ohne
Dich fehlt Dir was“ am Donnerstag, 21. Februar,
um 19 Uhr. Karten an der Abendkasse 10 €. –
Tanztee mit Manfred Götz am Dienstag, 26. Fe-
bruar, um 15 Uhr; ein Angebot in Zusammenar-
beit mit dem Stadtseniorenrat. – Die Kandida-
tinnen und Kandidaten zum neuen Stadtsenio-
renrat stellen sich am Donnerstag, 28. Februar,
um 15 Uhr vor; schon von 14 Uhr an wird zu Kaf-
fee und Kuchen eingeladen. – „Fasching!“ am
Dienstag, 5. März, um 15 Uhr spielt Manfred
Götz auf und sorgt für närrische Unterhaltung,
zu welcher die Teilnehmer gern kostümiert er-
scheinen dürfen; die schönste Verkleidung wird
prämiiert. Ein Angebot in Kooperation mit dem
Stadtseniorenrat. – „Stuttgarter Geschichten“,
in deren Mittelpunkt stehen am Donnerstag, 7.
März, um 15 Uhr die Mineralwasservorkommen
der Landeshauptstadt, die nach Budapest die
zweitgrößten in Europa sind. Bernhard Leibelt
beleuchtet den Aufstieg und den Niedergang
des Badeorts „Bad Cannstatt“. Eintritt frei.
Ausflug: Fahrt zum Gasometer nach Pforzheim
am Mittwoch, 20. März, um 12.30 Uhr (Forum
Nord um 12.45 Uhr) zur Schau der Panoramabil-
der von Yadegar Asisis über das australische
„Great Barreer Reef“. Im Anschluss an die Be-
sichtigung Einkehr ins Bistro. Anmeldung von
4. März an möglich. Gebühr: 24 € (ohne Bistro-
besuch).

Forum Nord
Kontakt: Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit An-
geboten zur Unterstützung und Integration
montags von 14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags
von 16 Uhr bis 18 Uhr oder nach Vereinbarung
unter Tel. 07151 5001-2690, E-Mail: patricia.reh-
bein-boenisch@waiblingen.de, oder nach Ver-
einbarung; im Internet: www.waiblingen.de/
forumnord. Beratung zur Patientenverfügung:
üblicherweise mittwochs um 15 Uhr, nächster
Termin am 27. Februar mit Anmeldung bei der
Hospizstiftung unter Tel. 07191 3441940.
Aktuell: „Faschingsfeier“ am Donnerstag, 28.
Februar, um 14 Uhr im Ökumenischen Haus der
Begegnung, Schwalbenweg 7.

halb der Friedensschule) oder Spielplatz
„Teichäcker“: montags, alle zwei Wochen, von
15 Uhr bis 18 Uhr: am 11. und am 25. März gibt
es „superwilde Experimente“; von 4. bis 8.
März gilt das Faschingsprogramm, mit An-
meldung.

• Comeniusschule: mittwochs, alle zwei Wo-
chen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr: am 13. und
am 27. März gibt es „superwilde Experimen-
te“; von 4. bis 8. März gilt das Faschingspro-
gramm, mit Anmeldung.

• Rinnenäcker, in den Räumen der „BIG“: diens-
tags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr am 12. und am 26. März gibt es „superwil-
de Experimente“; von 4. bis 8. März gilt das Fa-
schingsprogramm, mit Anmeldung.

„Kunterbunte Kiste“
• Bittenfeld (Schillerschule): mittwochs, alle

zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr: am
27. Februar: „Helau, der bunte, verkleidete Fe-
bruar!“. „Der März der superwilden Experi-
mente“ am 6. März; von 4. bis 8. März gilt das
Faschingsprogramm, mit Anmeldung.

• Hegnach (Jugendtreff bei der Schwimmhalle):
dienstags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis
17.30 Uhr: am 26. Februar: „Helau, der bunte,
verkleidete Februar!“. „Der März der superwil-
den Experimente“ am 5. März; von 4. bis 8.
März gilt das Faschingsprogramm, mit An-
meldung.

• Hohenacker (Lindenschule): donnerstags, alle
zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr: am
28. Februar gilt „Helau, der bunte, verkleidete
Februar!“. „Der März der superwilden Experi-
mente“ ist am 21. des Monats. Von 4. bis 8.
März gilt das Faschingsprogramm, mit An-
meldung.

• Kernstadt, Marienheim, Am Kätzenbach:
montags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis
17.30 Uhr: am 25. Februar: „Helau, der bunte,
verkleidete Februar!“. „Der März der superwil-
den Experimente“ am 18. März; von 4. bis 8.
März gilt das Faschingsprogramm, mit An-
meldung.

Die Kinder sollten zu allen Angeboten ein Ge-
tränk mitbringen sowie dem Wetter angepass-
te Kleidung, die schmutzig werden darf, tragen.
Informationen im Internet auf der Seite
www.waiblingen.de, Suchbegriff „Spielmobil“.

Kinderfilm im Kino
Im „Traumpalast“, Bahnhofstraße 50-52. Der
Film „Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch“ wird am
Freitag, 1. März, um 15.45 Uhr gezeigt. Lieblings-
lehrer Franz übt seinen Beruf mit Freude und
Leidenschaft aus. Als seine Schülerin Sita eines
Tages entdeckt, dass er sich manchmal in einen
Frosch verwandelt, setzt sie gemeinsam mit
der restlichen Klasse alles daran, ihrem Lehrer
zu helfen und sein Geheimnis zu bewahren.

Kinderfilm, Deutschland 2017, Regie: Anna
van der Heide, Dauer: 84 Minuten, FSK: ohne Al-
tersbeschränkung, Prädikat: „besonders wert-
voll“. Eintritt: Kinder bis elf Jahre 3 €, Erwachse-
ne 4 €. Ticket-Hotline 0711 55090770. Veranstal-
ter: Kinder- und Jugendförderung Stadt Waib-
lingen. Informationen unter Tel. 5001-2721.

Karo Familienzentrum
milienhebamme und eine Sozialpädagogin be-
antworten Fragen. Für Kinder gibt es Spielmög-
lichkeiten.

Tageselternverein
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8960, Fax 98224-8979, E-Mail: info@ta-
geselternverein-wn.de, Internet: www.tagesel-
ternverein-wn.de. Sprechzeiten: donnerstags
von 8.30 Uhr bis 12 Uhr (auch in den Ferien).
Aktuell: Das neue Qualifizierungsprogramm
für das erste Halbjahr 2019 ist auf der Internet-
seite des Vereins eingestellt; die Anmeldungen
dazu werden schriftlich entgegengenommen.

Integration der Caritas
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Themen-
büro. E-Mail: babyleva.s@caritas-ludwigsburg-
waiblingen-enz.de, Tel. 0151 70901160. Offene
Sprechstunde der Integrationsberatung mitt-
wochs von 9 Uhr bis 12.30 Uhr und nach Verein-
barung. Das Team der Flüchtlingssozialarbeit
der Caritas Ludwigsburg-Waiblingen-Enz un-
terstützt Geflüchtete, die in Waiblingen in
städtischen und privaten Wohnungen leben.
Die Integrationsmanagerin Svetlana Babyleva
begleitet die Ratsuchenden professionell.

Remstaler Tauschring
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8913 (samstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
nicht in den Schulferien), www.remstaler-
tauschring.de, E-Mail: kontakt@remstaler-
tauschring.de. Die Interessengemeinschaft or-
ganisierter gegenseitiger Hilfe (Mindestalter 18
Jahre). Die geleistete Arbeitszeit wird in „Rems-
talern“ einem Konto gutgeschrieben, von dem
im Bedarfsfall abgebucht wird. Stammtisch für
Interessierte üblicherweise am ersten Montag
im Monat um 19 Uhr im Forum Mitte, Blumen-
straße 11, Info unter Tel. 502414.

pro familia
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waiblin-
gen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de. Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 9 Uhr bis 13 Uhr und von 14 Uhr bis
18 Uhr sowie nach Vereinbarung. Telefon-Kon-
taktzeiten: montags 9 Uhr bis 13 Uhr und 15 Uhr
bis 17 Uhr, dienstags 9 Uhr bis 13 Uhr, mitt-
wochs und donnerstags 9 Uhr bis 12 Uhr, frei-
tags 9 Uhr bis 11 Uhr (in den Ferien montags bis
donnerstags von 9 Uhr bis 12 Uhr). – Das Waib-
linger Büro vereinbart in diesen Zeiten auch Be-
ratungstermine, die donnerstags (bei Schwan-
gerschaft) von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr und frei-
tags (Sexualberatung für Männer mit Unter-
stützung bei Orientierungsfragen oder nach
Gewalterlebnissen) von 14 Uhr bis 18 Uhr ange-
boten werden.
Aktuell: Informationen zum „Wechselmodell –
sich trennen und doch Eltern bleiben“, Blick auf
die wirtschaftliche und rechtliche Seite des
Konzepts am Freitag, 22. Februar, um 19.30 Uhr.
Mit Anmeldung; Gebühr: 8 €.
„Flügel“-Beratungstelefon für Frauen, die von
sexualisierter Gewalt betroffen sind: Tel. 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de,
Internet: www.fluegel-waiblingen.de.
Offene Sprechstunde der Familienhebamme
mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr; Anmeldung
nicht erforderlich. Die Gespräche sind vertrau-
lich und auf Wunsch anonym. Außerdem kön-
nen auch Gesprächstermine zu den üblichen
Öffnungszeiten vereinbart werden. – Familien-
hebammen: sind besonders qualifizierte Heb-
ammen, die Schwangere, Mütter und Familien
bis zum ersten Lebensjahr des Kinds mit Rat
und Tat unterstützen. Das Angebot ist kosten-
los und vertraulich.
„Caféchen“, der offene Treff, mittwochs von 15
Uhr bis 17 Uhr und freitags zwischen 10 Uhr und
12 Uhr, ein kostenloses Angebot für Schwange-
re, junge Eltern und Bezugspersonen. Eine Fa-

„Frauen im Zentrum – FraZ“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Alter Post-
platz 2, 2. OG, Raum 2.21; Tel. 98224-8910, E-
Mail: fraz-waiblingen@gmx.de; www.frauen-
im-zentrum-waiblingen.de.
Aktuell: Kabarett mit Marlies Blume: „Ohne
Dich fehlt Dir was“ am Donnerstag, 21. Februar,
um 19 Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11.
Karten an der Abendkasse 10 €. – „Frau spielt
Skat“ am Freitag, 22. Februar, um 19 Uhr; wer
außer Übung ist, erhält Unterstützung. –
„Strickcafé“ mit Tipps und Hilfe am Samstag,
23. Februar, von 14 Uhr bis 16 Uhr. Wollreste für
Neueinsteigerinnen sind vorhanden. – Für
Frauen, die vorhaben, sich zu trennen oder sich
scheiden zu lassen, werden am Montag, 25. Fe-
bruar, von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr je 30-minütige
Einzelberatungen angeboten, Gebühr: 30 €;
mit Anmeldung unter Tel. 98224-8920, E-Mail:
info@fbs-waiblingen.de. Entsprechende Termi-
ne sind für 18. März, 8. April, 6. Mai, 3. Juni und 1.
Juli geplant; es kann je Teilnehmerin jedoch nur
ein Kurs belegt werden. – Das „FraZ“ geht ins
Kommunale Kino im Traumpalast, Bahnhof-
straße 50/52: „Die göttliche Ordnung“ am Mitt-
woch, 6. März, um 19 Uhr. Kartentelefon: 0711
55090770.

Freiwilligen-Agentur
Kontakt: im KARO Familienzentrum. Bera-
tungszeit: mittwochs von 14 Uhr bis 16.50 Uhr
im Themenbüro, 2. OG. Außerhalb dieser Zeit
können unter Tel. 07151 98224-8911 Nachrich-
ten hinterlassen werden oder per E-Mail an
fa.waiblingen@gmx.de. – Die FA ist ein Ange-
bot des KARO von Ehrenamtlichen für Ehren-
amtliche und wird vom Fachbereich Bürgeren-
gagement der Stadt organisiert. Sie berät und
unterstützt bei der Suche nach einem passen-
den Engagement. Dazu kooperiert sie mit zahl-
reichen sozialen Organisationen und Einrich-
tungen in Waiblingen und vermittelt diesen
ehrenamtlich engagierte Menschen.

Alter Postplatz 17, Tel. 98224-8900, Fax -8905,
E-Mail: info@familienzentrum-waiblingen.de.
Service: montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12
Uhr, montags bis donnerstags von 15 Uhr bis
18.30 Uhr.

Familien-Bildungsstätte
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8920, -8921, -8922, Fax 98224-8927, E-
Mail: info@fbs-waiblingen.de, im Internet:
www.fbs-waiblingen.de. Zu allen Veranstal-
tungen ist eine Anmeldung erforderlich: per
Post, telefonisch, per Fax, per E-Mail und über
die Homepage. – Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr sowie montags
und donnerstags von 15 Uhr bis 17.30 Uhr.
Aktuell: „Kick & Fitboxing“, Fitnessboxen für
Einsteiger und Fortgeschrittene mittwochs um
9.30 Uhr, 15-mal. – „Rückbildung“ vom dritten
Monat nach der Geburt an montags von 25. Fe-
bruar an um 17 Uhr, achtmal (ohne Baby). – „Fel-
denkrais“ montags von 25. Februar an um 9.30
Uhr, fünfmal. – „Bewegung, Spiel und Spaß –
psychomotorisches Turnen“ für Kinder von drei
Jahren bis 5 Jahre dienstags von 26. Februar an
um 14 Uhr, 14-mal. – „Pilates in der Mittagspau-
se“ dienstags von 26. Februar an um 12 Uhr, 21-
mal. – „Babygymnastik“ für Babys, die in der
Zeit zwischen Anfang Oktober bis Mitte No-
vember 2018 geboren sind, dienstags von 26.
Februar an um 14.30 Uhr, fünfmal (mit Beglei-
tung) – „Heuschnupfen homöopathisch und
naturheilkundlich vorbeugen und behandeln“
am Dienstag, 26. Februar, um 19 Uhr. – „Ball-
und Bewegungssport“ für Kinder von vier Jah-
ren an mittwochs von 27. Februar an um 15.45
Uhr, 15-mal. – „Ist die Sprachentwicklung mei-
nes Kindes im grünen Bereich?“ am Donners-
tag, 28. Februar, um 20 Uhr. – Freie Plätze: „Ent-
spannungswochenende“ im Kloster Bad-Hei-
ligkreuztal von Freitagnachmittag, 22., bis
Sonntagvormittag, 24. März.

Erlebnistag im Wasser
Zu einem Erlebnistag öffnet das Hallenbad
Waiblingen am Sonntag, 24. Februar 2019, von
10 Uhr bis 16.30 Uhr seine Pforten. Auf dem Pro-
gramm stehen für die Badegäste allerlei sport-
liche Aktivitäten: Aqua-Fitness und Animation
für Kinder, auch Yoga im Wasser mit Klang-
und Meditationslehrerin Maria Inês de Moura
Lima Käpplinger. Ebenso bietet „CrossFit Waib-
lingen“ im Hallenbad ein funktionelles Training
von Kraft und Kondition für den ganzen Körper
an. Es sind keine Voranmeldungen notwendig –
wer Lust hat, macht einfach mit. Lediglich die
üblichen Eintrittspreise sind zu entrichten. Au-
ßerdem erhalten Besucher an diesem Tag einen
Einblick in die technischen Anlagen des Hallen-
bads. Von 10 Uhr bis 15 Uhr beginnt stündlich
eine Experten-Führung durch die Technik. Die
Führung dauert etwa 30 Minuten und beginnt
an der Kasse.

Das Programm: 10 Uhr bis 10.30 Uhr, 11 Uhr
bis 11.30 Uhr, 13 Uhr bis 13.30 Uhr, 14 Uhr bis
14.30 Uhr, 15 Uhr bis 15.30 Uhr: Aqua Fitness (im
Sportbecken); 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr, 14 Uhr bis
15 Uhr: Animation für Kinder (im Lehrbecken);
12 Uhr bis 13 Uhr: Yoga im Wasser (im Lehrbe-
cken); 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr: „CrossFit Waib-
lingen“.
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Veranstaltungen von Vereinen, Kirchen und Organisationen
Internet: www.vdk.de/ov-waiblingen/. E-Mail:
ov-waiblingen@vdk.de. – Beratungszeiten in
der Geschäftsstelle sind am 1. und 3. Montag im
Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr, Tel. 562875;
Stammtisch jeden 2. Dienstag im Monat von 19
Uhr an im „Goldenen Ochsen/Toro d’ Oro“,
Beim Rathaus 9, Waiblingen-Neustadt. Die Be-
ratung ist auch für Nichtmitglieder kostenlos,
dabei geht es vor allem um Schwerbehinde-
rung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.
„Fische“, Förderkreis zur Integration Schwer-
höriger und Ertaubter. Jeden letzten Samstag
im Monat um 15 Uhr im Martin-Luther-Haus,
Danziger Platz 36, geselliger Nachmittag. Im In-
ternet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Fei-
ern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder-
und Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet ster-
bende und trauernde Kinder sowie deren Fami-
lien und Angehörige, Tel. 07191 344194-0, E-
Mail: kinder@hospiz-remsmurr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. Psycho-
soziale Beratungs- und ambulante Behand-
lungsstelle. Kontakt: Tel. 95919-112, E-Mail: psb-
wn@kdv-rmk.de, Heinrich-Küderli-Straße 61.
Öffnungszeiten: montags bis donnerstags 8.30
Uhr bis 15.30 Uhr, freitags von 8.30 Uhr bis 15
Uhr.
IBB-Stelle des Kreises für psychisch Kranke. Ein
Angebot nach dem Psychisch-Kranken-Hilfe-
Gesetz des Landes. Sitz: Winnenden, Schloß-
straße 32. Das ehrenamtliche und unabhängige
Team unterstützt und sucht Lösungen rund um
Themen wie Behandlungsformen, Ärzte, Thera-
peuten, Zwangsmaßnahmen, richterliche Un-
terbringung, gesetzliche Betreuung oder
Selbsthilfegruppen. Das Angebot ist kostenlos.
Sprechstunden: jeden 1. und 3. Donnerstag im
Monat von 16 Uhr bis 18 Uhr (mit Anmeldung);
telefonischer Kontakt: montags bis freitags von
9 Uhr bis 17 Uhr unter 07195 9777345, mobil
01590 4409800; Fax: 07195 9777346; E-Mail: in-
fo@ibb-rems-murr-kreis.de; außerdem über
www.ibb-rems-murr-kreis.de.

Mo, 4.3.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband
um 14 Uhr.

Di, 5.3.
K 20 Spagat WN. „Forum“, die monatliche Pro-
grammbesprechung um 19 Uhr in der Kurzen
Straße 20.

Do, 7.3.
Treffpunkt Senioren Beinstein. Nachmittag im
Katholischen Gemeindehaus um 14 Uhr mit
Pfarrerin Anne Koch zum Thema „So viel
Glück“.

*
Städtisches Orchester. Altpapiersammlung der
Jugendabteilung ausnahmsweise schon am
Samstag, 9. März; Abgabe auch an der Rund-
sporthalle.
Wichtelstube Waiblingen. Freie Plätze in der
Kinderbetreuung in kleinen Gruppen für Kinder
vor dem dritten Lebensjahr an; gebucht werden
kann ein Tag sowie zwei oder drei Tage in der
Woche jeweils von 8.30 Uhr bis 12 Uhr entwe-
der am Standort Pfarrhaus Andreästraße oder
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Talstraße. Ge-
bühren: 30 € Jahresbeitrag, Aufnahmegebühr:
10 €, Monatsbeiträge von 41 € bis 105 €. Kon-
takt: www.wichtelstube-ev.de; E-Mail: in-
fo@wichtelstube-ev.de, Tel. 0151 18731459.
Heimatverein. Studienfahrt nach Weimar „100
Jahre Bauhaus“ von 5. bis 8. Mai. Busabfahrt am
5. Mai um 8 Uhr ab Bahnhof Waiblingen. U. a.
mit einem Bauhaus-Spaziergang, Besuch des
Denkmals der Märzgefallenen (Gropius), Be-
such des Bauhaus-Museums, Stadtführung
und Besuch der Anna-Amalia-Bibliothek. Preis:
492 €, Einzelzimmerzuschlag: 90 €. Anmel-
dung: Formularausdruck aus dem Internet
www.heimatverein.de, Veranstaltungspro-
gramm.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Servicezen-
trum in der Zwerchgasse 3/1 (Herzogscheuer).

Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Haus: Frauentreffpunkt um 20 Uhr.

Do, 28.2.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Haus: Jungschar um 16.15 Uhr. – Michaels-
kirche: Schweigemeditation um 18 Uhr.
Ökumenischer Treff Korber Höhe. „Schmutzi-
ger Donnerstag“ – Faschingsfeier gemeinsam
mit dem Forum Nord um 14 Uhr im Ökumeni-
schen Haus der Begegnung.

Fr, 1.3.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohen-
acker. Monatsversammlung der Ortsgruppe
mit Lichtbildvortrag zu einer Wanderung auf
dem Jakobsweg nach Santiago de Compostela
um 17 Uhr im Bürgerhaus Hohenacker, Rech-
bergstraße 40.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-
dreä-Haus: Einkehr am Mittag um 12 Uhr.

Sa, 2.3.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Anmeldeschluss um 19 Uhr für die Wande-
rung rund um Oppenweiler am 3. März. Info
und Anmeldung unter Tel. 561934 oder unter
Tel. 2096487.

So, 3.3.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hegnach.
Treff um 9.30 Uhr am Rathaus Hegnach zur
Fahrt nach Fornsbach mit Wanderung zum
Waldsee; Weiterfahrt zum Wanderheim
Eschelhof mit Möglichkeit zur Stärkung – be-
wirtet wird von der Ortsgruppe.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Wanderung von Oppenweiler in Richtung
Heppseen und durch das Rohrbachtal zurück
nach Oppenweiler (elf Kilometer); Treff um
11.50 Uhr am Bahnhof Waiblingen zur Fahrt
zum Ausgangspunkt. Einkehr gegen 15.30 Uhr.
Info und Anmeldung unter Tel. 561934 oder un-
ter Tel. 2096487 bis 2. März um 19 Uhr.

Heimatverein. Filmabend mit dem Film- und
Video-Club Waiblingen um 19 Uhr im Bürger-
zentrum.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: Freund-
schaftsspiel der C3-Junioren gegen die Stutt-
garter Kickers um 10.30 Uhr; Freundschaftsspiel
der D-Junioren gegen die TSG Hoffenheim um
13 Uhr; Freundschaftsspiel der A-Junioren ge-
gen den SV Bonlanden um 13 Uhr; Freund-
schaftsspiel der Aktiven gegen die TSGV Wald-
stetten um 15 Uhr.

So, 24.2.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband
um 14 Uhr. – Michaelskirche: „Grau ist das neue
Pink – die alternde Gesellschaft“ um 19 Uhr in
der „Kirche um Sieben“ mit Pfarrer Dr. Günter
Renz.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: Freund-
schaftsspiel der C3-Junioren gegen den FV Nie-
fern um 11 Uhr; Freundschaftsspiel der C-Junio-
ren gegen die Spielfreunde Schwäbisch Hall um
12.30 Uhr; Freundschaftsspiel der Aktiven im
FSV 2 gegen den TSV Rudersberg um 14.30 Uhr.

Mo, 25.2.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-
dreä-Haus: „Sie werden lachen, die Bibel“ um 19
Uhr in der „Uni-Theologie 2019 plus“ mit Dekan
Timmo Hertneck.

Di, 26.2.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Haus: Frauenkreis „Ältere Generation“ um
14 Uhr; Basteltreff um 19.30 Uhr. – Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe: Ökumenisches Bibelge-
spräch um 19.30 Uhr.

Mi, 27.2.
Evangelische Erwachsenenbildung. „Endlich
Ostern – Abend für Erziehende, die Ostern für
Kinder erlebbar machen möchten“ um 19.30
Uhr in der Pauluskirche Hegnach, Haldenäcker
12. Anmeldung unter Tel. 54984. Gebühr: 15 €.

Do, 21.2.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-
dreä-Haus: Ökumenischer Seniorentreff um 14
Uhr mit Diakonin Kornelia Minich zum Thema
„Kommt – alles ist bereit“. Sie stellt das Weltge-
betstagsland Slowenien vor. Die Gäste werden
wegen des verlegten Veranstaltungsorts – übli-
cherweise Martin-Luther-Haus – im Pkw hin-
und zurückgefahren. Abfahrt um 13.45 Uhr am
Martin-Luther-Haus. – Martin-Luther-Haus:
Jungschar um 16.15 Uhr. – Michaelskirche:
Schweigemeditation um 18 Uhr. – St.-Antonius-
Kirche, Fuggerstraße: „Gebet für Gerechtig-
keit“ um 19.30 Uhr mit Gesang, Lesung, Gesprä-
chen und einem Vortrag von Frieder Claus zum
Thema „Hat Hartz IV noch eine Zukunft?“
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohen-
acker. Zweistündige Wanderung von Buoch
nach Winnenden; Treff um 13.45 Uhr am Bahn-
hof Neustadt-Hohenacker zur Fahrt mit der S3
und dem Bus nach Buoch; von dort führt die
Route über Breuningsweiler durch die Wein-
berge nach Winnenden. Schlusseinkehr ge-
plant. Nichtmitglieder bezahlen 3 €. Info unter
Tel. 0160 99704162 oder 07146 860017.
AfD, Ortsverband Waiblingen-Fellbach-Ker-
nen. Die „Alternative Runde“ zum Thema Elek-
tromobilität in der Gaststätte „Vu Asia Wok“,
Zwerchgasse 7, fällt wegen Krankheit aus.

Fr, 22.2.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-
dreä-Haus: Einkehr am Mittag um 12 Uhr.
K 20 Spagat WN. „Chain of Fools“, Coversongs
zum Mitsingen um 19.30 Uhr in der Kurzen
Straße 20.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: Freund-
schaftsspiel der B1-Junioren gegen die Spvgg
Cannstatt 1 um 20 Uhr; Versammlung der Fuß-
ballabteilung des FSV um 20 Uhr im Vereins-
heim.

Sa, 23.2.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-
dreä-Haus: Kinderkleiderbasar um 10 Uhr.

Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur, von Festen bis Wanderungen – kostenlos veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblingen.de, Tel. 07151 5001-1250

Amtliche Bekanntmachungen

Einladung zu öffentlichen Sitzungen
18.30 Uhr im Sitzungsraum Kleiner Kasten,
Kurze Straße 31 (hinter dem Rathaus) eine öf-
fentliche Sitzung des Ausschusses für Wirt-
schaft, Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bericht Kunstschule Unteres Remstal
3. Remstal Gartenschau 2019 – Vorstellung

der Projekte der Ortschaften
4. Stadtbücherei – Aktualisierung der Benut-

zungsordnung
5. Annahme von Spenden
6. Verschiedenes
7. Anfragen

Am Mittwoch, 27. Februar 2019, findet um
18.45 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblin-
gen eine öffentliche Sitzung des Ausschusses
für Bildung, Soziales und Verwaltung statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Weitere Entwicklungen an der Friedens-

schule Neustadt – Sekundarstufe II
3. Veranstaltungsprogramm Innenstadt

2019
4. Verschiedenes
5. Anfragen

2. Rechtsverordnung über die Festsetzung
eines abweichenden Gewässerrandstrei-
fens im Innenbereich

3. Dynamische Fahrgastinformation (DFI)
Waiblingen – Neue Haltestellenfahrgast-
zahlen

4. Salier-Gemeinschaftsschule – Bauliche
Umsetzung des Brandschutzgutachtens –
Baubeschluss

5. Umgestaltung der Karlstraße und Fugger-
straße – Baubeschluss

6. Reinigungsarbeiten auf Spielplätzen in
der Kernstadt und in den Ortschaften
2019/2020 – Vergabebeschluss (Vertrags-
verlängerung)

7. Klausur zum Themenkreis Mobilität – An-
träge von zwei Fraktionen

8. Ausweichverkehr wegen Dieselfahrverbot
Stuttgart – Antrag einer Fraktion

9. Errichtung eines Trinkwasserbrunnens –
Haushaltsantrag einer Fraktion (PTU K2)
und Kleinantrag (PTU EK 1)

10. Aufstellen eines Tischkickers im öffentli-
chen Raum – Haushaltsantrag eines Bür-
gers

11. Verschiedenes
12. Anfragen

Am Mittwoch, 27. Februar 2019, findet um

Am Freitag, 22. Februar 2019, findet um 19 Uhr
im Ghibellinensaal des Bürgerzentrums Waib-
lingen die Hauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Waiblingen statt.

TAGESORDNUNG
1. Begrüßung
2. Jahresberichte
3. Ehrungen
4. Grußworte
5. Verschiedenes

Am Dienstag, 26. Februar 2019, finden um 17
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen öf-
fentliche Sitzungen des Ausschusses für Pla-
nung, Technik und Umwelt sowie des Be-
triebsausschusses des Eigenbetriebs Stadtent-
wässerung statt.

TAGESORDNUNGEN
Betriebsausschuss
Eigenbetrieb Stadtentwässerung
1. Jahresauftrag 2019/2020, Kanalreinigung,

TV-Inspektion und Fräsarbeiten – Vergabe-
beschluss

2. Verschiedenes
3. Anfragen
Ausschuss für Planung, Technik und Umwelt
1. Bürger-Fragestunde

Lebensjahr noch nicht vollendet haben) (§ 36
Abs. 2 BMG). Die Auskunft kann Familienna-
me, Vorname, Doktorgrad, Anschrift und Da-
tum und Art des Jubiläums umfassen.

Personen, die mit der Übermittlung ihrer Daten
in diesen Fällen insgesamt oder einzeln nicht
einverstanden sind, können dies der Stadt
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift mit-
teilen.

Einwohner, die eine derartige Erklärung be-
reits früher bei der Meldebehörde abgegeben
haben, brauchen diese nicht zu erneuern. Der
Widerspruch gilt bis zur Aufhebung unbefris-
tet.

Antragsformulare für den Widerspruch sind
im Bürgerbüro im Rathaus Waiblingen erhält-
lich.

Der Widerspruch kann formlos oder schrift-
lich zur Niederschrift oder über ein Antragsfor-
mular eingereicht werden. Das Antragsformu-
lar ist im Bürgerbüro erhältlich. Widersprüche
gegen Datenübermittlungen auf dem Postweg
sind zu richten an: Stadt Waiblingen, Abteilung
Bürgerbüro, Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen.
Waiblingen, im Februar 2019
Abteilung Bürgerbüro

Widerspruch gegen
Datenübermittlung
Das Bundesmeldegesetz (BMG) räumt die Mög-
lichkeit ein, in bestimmten Fällen der Übermitt-
lung von Daten ohne Angabe von Gründen zu
widersprechen. Dabei handelt es sich um Da-
tenübermittlungen an:
• öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften

über Familienangehörige, die nicht derselben
oder keiner öffentlich-rechtlichen Religions-
gesellschaft angehören, dies gilt nicht, soweit
Daten für Zwecke des Steuererhebungsrecht
der jeweiligen öffentlich-rechtlichen Religi-
onsgesellschaft übermittelt werden (§ 42 Abs.
3 Satz 2 BMG);

• Parteien, Wählergruppen und anderen Trä-
gern von Wahlvorschlägen. Im Zusammen-
hang mit Wahlen und Abstimmungen auf
staatlicher und kommunaler Ebene (§ 50 Abs.
5 i.V.m. § 50 Abs. 1 BMG);

• Mandatsträger, Presse oder Rundfunk über
Alters- und Ehejubiläen (§ 50 Abs. 5 i.V.m. § 50
Abs. 2 BMG);

• Adressbuchverlage (§ 50 Abs. 5 i.V.m. § 50 Abs.
3 BMG);

• das Bundesamt für das Personalmanagement
der Bundeswehr zum Zweck der Übersendung
von Informationsmaterial (Bundesfreiwilli-
gendienst) (betrifft nur Personen, die das 18.

Öffentliche Ausschreibung nach VOB
Salier-Sporthalle 1: Abdichtungsmaßnahmen Nordfassade
Im Sämann 36, 71334 Waiblingen
Gewerk: Aushub- und Abdichtungsarbeiten
Aushubarbeiten ca. 550 m3

Abbruch Abdichtungsschichten ca. 275 m2

Abdichtung und Dämmung Sockel und UG gegen Erdreich ca. 275 m2
Nebenangebote sind nicht zugelassen.
Vergabeunterlagen:
Die Ausschreibungsunterlagen stehen ab sofort digital für einen uneingeschränkten und voll-
ständigen Zugang gebührenfrei zur Verfügung unter: https://www.subreport.de/E64528447.
Ausführungsfristen:
Ausführungszeitraum Abschnitt 1 Aushub: 15.- 26.4.2019, Abdichtung ab 29.4.2019
Ausführungszeitraum Abschnitt 2 Aushub: 11.- 21.6.2019, Abdichtung ab 24.6.2019
Ausführungszeitraum Abschnitt 3 Aushub: 29.- 16.8.2019, Abdichtung ab 19.8.2019
Fertigstellung bis 10.9.2019
Eröffnungstermin: Dienstag, 12.3.2019, 14 Uhr.
Zu diesem Zeitpunkt haben die Angebote beim Fachbereich Hochbau und Gebäudemanage-
ment, Lange Straße 45, 71332 Waiblingen, vorzuliegen.
Es sind Angebote in elektronischer Form und Papierform zugelassen.
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und/ oder ihre Bevollmächtigten zugelassen.
Ablauf der Zuschlagsfrist:
9.4.2019
Vergabeprüfstelle:
Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart.

Öffentliche Zustellung
Sasa Drekovic, zuletzt wohnhaft in 71334 Waib-
lingen, Hauptstraße 40, verzogen nach unbe-
kannt, ist ein Bescheid der Abteilung Steuern
und Abgaben zu eröffnen. Sasa Drekovic wird
hiermit die Gelegenheit gegeben, diesen Be-
scheid innerhalb von zwei Wochen vom Tag der
Bekanntmachung an bei der Stadt Waiblingen,
Fachbereich Finanzen, Abteilung Steuern und
Abgaben, Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen,
Zimmer 213, einzusehen.
Waiblingen 21. Februar 2019
Abteilung Steuern und Abgaben

Einwurfzeiten an den
Containern beachten!
In Container dürfen die Wertstoffe Altglas und
Altpaier nur werktags – dazu zählt übrigens
auch der Samstag – aus Lärmschutzgründen
nur zwischen 8 Uhr und 20 Uhr eingeworfen
werden.
Waiblingen, im Februar 2019
Abteilung Ordnungswesen

Öffentliche Zustellung
Swen Vochezer, geboren 27. Juni 1985, zuletzt
wohnhaft gemeldet in 70372 Stuttgart – derzei-
tiger Aufenthalt unbekannt – ist ein Dokument
in melderechtlicher Angelegenheit vom 13. Fe-
bruar 2019, AZ: 30-30 Laur, zuzustellen.

Ermittlungen über den Aufenthaltsort sind
ergebnislos geblieben.

Das Dokument wird daher Herr Vochezer
nach § 11 LVwZG öffentlich zugestellt und kann
innerhalb von zwei Wochen nach dem Tag der
Veröffentlichung im Rathaus Waiblingen, Kur-
ze Straße 33, 71332 Waiblingen, Ebene 3, Zim-
mer 309 (Fachbereich Bürgerdienste, Bürger-
büro), während der Sprechzeiten (Montag von
8 Uhr bis 16 Uhr, Dienstag, Mittwoch, Freitag
von 8 Uhr bis 12 Uhr, Donnerstag von 8 Uhr bis
18.30 Uhr) abgeholt werden.

Mit der öffentlichen Zustellung des Doku-
ments können Fristen in Gang gesetzt werden,
nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen kön-
nen. Enthält das Dokument eine Ladung zu ei-
nem Termin, kann dessen Versäumung Rechts-
nachteile zur Folge haben.
Waiblingen, 18. Februar 2019
Fachbereich Bürgerdienste
Abteilung Bürgerbüro

Rufnummern
für den Notfall
Stadtwerke Waiblingen
Die Stadtwerke Waiblingen sind in Notfälle für
Nachrichten unter Telefon 07151 131-0 (mon-
tags, dienstags, donnerstags in der Zeit von
7.30 Uhr bis 12 Uhr und zwischen 13 Uhr und 17
Uhr; mittwochs und freitags von 7.30 Uhr bis 12
Uhr), per Fax unter 07151 131-202 oder per E-Mail
unter info@stwwn.de, erreichbar sowie im In-
ternet auf www.stwwn.de präsent.

Der Bereitschaftsdienst für Notfälle:
• Stromversorgung Telefon 07151 131-301
• Gasversorgung Telefon 07151 131-601
• Wasserversorgung Telefon 07151 131-401
• Wärmeversorgung Telefon 07151 131-501
• Notdienst Sanitär/Heizung in einer Initiative
der Innung des Fachhandwerks mit Unterstüt-
zung der Stadtwerke Telefon 0180 5015462

Die Bäder sind wie folgt zu erreichen:
Hallenbad Waiblingen Telefon 07151 131-740
Freibad Waiblingen Telefon 07151 131-724
Waldfreibad Bittenfeld Telefon 07151 131-750


